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B. Jesus Christus und die Gottesherrschaft

Jeder Versuch einer Christologie hat sich, unabhängig von der Zeit, in der er un-
ternommen wird, mit einem doppelten Problem auseinander zu setzen. Erstens
geht es um die hermeneutisch-geschichtsphilosophische Frage nach dem Verhält-
nis des gegenwärtigen Betrachters zu einer Gestalt vergangener Geschichte, und
zwar im Sinn einer Wechselbeziehung: Wie gewinne ich Zugang zu ihr, und wel-
che Bedeutung hat sie für die Gegenwart? Zweitens haben wir es mit dem ge-
schichtstheologischen Problem zu tun, wie die universalgeschichtlich entschei-
dende Gegenwart Gottes in einem einzelnen geschichtlichen Menschen gedacht
werden soll. Beide Fragen überschneiden sich im Kreuz Jesu. Dieses stellt zum ei-
nen das Ende seines irdischen Lebens dar. Damit verwandelt es das Verhältnis zu
ihm für alle folgenden Generationen aus dem der Unmittelbarkeit von Augen-
und Ohrenzeugen zu einem durch historische Quellen und Glaubenszeugnisse
anderer Menschen vermittelten, und seine Bedeutung für andere Menschen ist
nicht mehr die eines unmittelbaren Einflusses auf die Lebenspraxis seiner Umge-
bung, sondern ergibt sich indirekt durch eine sich allmählich immer weiter aus-
differenzierende Wirkungsgeschichte. Zum anderen weist das Kreuz in einem
viel grundsätzlicheren Sinn auf die wirkliche Menschlichkeit des Lebens Jesu
hin, die eine alle geschichtliche Relativität prinzipiell überschreitende Bedeutung
seiner Person problematisch erscheinen lässt.

So sehr diese beiden Fragen aufeinander zu beziehen sind, so wenig dürfen sie
miteinander vermengt werden. Dennoch ist genau dies in der Theologiegeschich-
te immer wieder geschehen. Das ist nicht erstaunlich, weil Jesus selbst für seine
Sendung göttliche Autorität in Anspruch genommen hat. So hat man vielfach
ganz unwillkürlich angenommen, mit der Anerkennung der geschichtlichen Be-
deutung Jesu für spätere Generationen sei die Stellung zu seiner göttlichen Voll-
macht bereits mitentschieden, obwohl logisch kein Weg von jener Annahme zu
diesem Glauben führt. Um so näher scheint es umgekehrt zu liegen, aus dem
Glauben an seine göttliche Autorität deren Geltung für jedes spätere Zeitalter
und für alle Kulturkreise zu folgern. Doch so zwingend dieser Schluss für gläubi-
ge Christen ist, so sehr hat die Diskussion über den Pluralismus gezeigt, dass von
anderen religiösen Voraussetzungen aus sehr wohl eine Mehrzahl unterschiedli-
cher Träger göttlicher Autorität widerspruchsfrei denkbar ist.

In der gesamten ersten Hälfte dieses Hauptstücks wird uns sowohl die gegen-
seitige Beziehung der beiden Fragen als auch der fundamentale Unterschied zwi-
schen ihnen zu beschäftigen haben. Damit jedoch keine Vermengung unterläuft,
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müssen wir sie vor dem Eintritt in die Sacherörterung je für sich genauer entfal-
ten.

Wir wenden uns zunächst der ersten Frage zu. Dabei lassen wir den methodi-
schen Aspekt des historischen Zugangs zu der Person Jesu zunächst auf sich be-
ruhen und beschränken uns auf das Problem der Gegenwartsbedeutung Jesu. In
welchem Sinn kann man von ihr reden? Fest steht zunächst, dass eine solche Be-
deutung nicht prinzipiell problematisiert werden kann. Jesus hat nicht nur wie
etwa Alexander der Große oder Napoleon das Gesicht seiner Zeit grundlegend
verändert, sondern der sich auf ihn beziehende christliche Glaube hat unmittel-
bar und durch säkulare Folgegestalten vermittelt eine so große Rolle in der
Menschheitsgeschichte gespielt, dass auch radikale Kritiker des Christentums ei-
ne irgendwie geartete Gegenwartsbedeutung Jesu nicht bestreiten1. Anders stel-
len sich die Dinge dar, wenn man die Frage präzisiert: Könnte es nicht sein, dass
die Bedeutung einer großen geschichtlichen Gestalt, also auch Jesu, mit zuneh-
mender zeitlicher Entfernung abnimmt oder zumindest inhaltlichen Modifika-
tionen unterliegt? Das Erste dürfte auf Grund der unterschiedlichen Entwick-
lung des Christentums in verschiedenen Teilen der Welt kaum zu entscheiden
sein2. Das Zweite dagegen liegt auf der Hand. Keine geschichtliche Gestalt kann
ohne einen Vermittlungsprozess für Menschen Bedeutung gewinnen, die in einer
völlig veränderten Weltlage mit ganz neuen geistigen und sozialen Problemen
konfrontiert sind. Die Frage ist daher nicht, ob ein solcher Prozess stattfinden
muss, sondern ob und inwiefern in ihm das ursprünglich Wesentliche erhalten
bleiben kann. Man braucht nur die unterschiedlichen Jesusbilder zu betrachten,
die im Lauf der Geschichte ausgebildet worden sind, um die Brisanz dieses Pro-
blems zu erkennen: vom _eKo: &n3r des Markusevangeliums über die zweite Per-
son der Gottheit in der klassischen Trinitätslehre zum himmlischen Bürgen der
geistlichen und weltlichen Macht seines römischen Stellvertreters, von da aus zu
dem angefochtenen Urbild des Glaubens bei Martin Luther, dann zum aufkläre-
rischen Morallehrer, schließlich zum maoistischen Sozialreformer politischer
Theologen der siebziger oder zum androgynen „neuen Mann“ feministischer
Theologinnen der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts. In all diesen Fällen
haben offensichtlich Gegenwartsinteressen die ursprüngliche Intention Jesu
überlagert oder sich mit ihr amalgamiert3, und es ist zumindest eine offene Frage,
inwieweit sie darin noch zur Geltung kommt.

1 Vgl. dazu Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher, Über den Begriff des großen Man-
nes, SW III/3 (73–84), bes. 81, wo das Auftreten Jesu als der Grenzfall beschrieben wird, in dem
ein Mensch nicht nur für die ihm unmittelbar folgende Geschichtsperiode, sondern für die Ge-
schichte als ganze Bedeutung hat. An dieser Stelle müssen allerdings heute kritische Rückfragen
einsetzen; vgl. das Folgende.

2 S. Bd.1, 7–9.
3 Vgl. zu dieser Problematik als historische Darstellung Albert Schweitzer, Geschichte der

Leben-Jesu-Forschung (Von Reimarus zu Wrede, 1906), 6. Aufl. Tübingen 1951; als systema-
tisch-theologische Reflexion Martin Kähler, Der sogenannte historische Jesus und der ge-
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Die Gefahr der Ideologisierung ist begreiflicherweise im Falle Jesu besonders
groß. Weil er eine geschichtliche Gestalt ist, macht er von der Regel keine Aus-
nahme, dass die Gegenwartsbedeutung einer großen Gestalt der Vergangenheit
nicht nur formal, sondern auch inhaltlich nur eine vermittelte sein kann. Die Zeit
seines auf Israel beschränkten Wanderpredigertums im Zeichen der Erwartung
eines nahen Weltendes mit allem, was das impliziert, ist unwiderruflich vorüber.
Hinzu kommen die aus der Exegese hinlänglich bekannten methodischen
Schwierigkeiten, die sich dem Versuch in den Weg stellen, die geschichtliche
Wirklichkeit Jesu in den Blick zu bekommen. Um so dringlicher ist die Frage
nach der Angemessenheit des Jesusbildes, das die historische Forschung auf der
einen und die christliche Frömmigkeit auf der anderen Seite zugrunde legt. Denn
um der Bestimmung der Identität des Christentums willen ist die stets neue Ver-
mittlung zwischen gegenwärtiger Situation und der geschichtlichen Person Jesu
erforderlich, die ohne deren historische Rekonstruktion nicht möglich ist. Zwar
hat die moderne Hermeneutik erwiesen, dass die vollkommen objektive Er-
kenntnis einer geschichtlichen Gestalt oder Epoche im Sinne des Historismus als
utopisch gelten muss. Das bedeutet jedoch nicht, dass man sich der fremden
Wirklichkeit als solcher nicht nähern könnte, und erst recht nicht, dass man im
Namen eines wohlfeilen Agnostizismus das historisch Abständige bedenkenlos
den eigenen Erkenntnisinteressen adaptieren dürfte. Als Grundregel für die his-
torische Rekonstruktion muss deshalb gelten, sich besonders an diejenigen Züge
zu halten, die heutigem Verständnis und vor allem heutigen Moden fremd sind.

Man wird also mit der Möglichkeit eines Wandels der geschichtlichen Bedeu-
tung Jesu im Zusammenhang mit sich verändernden Weltbedingungen zu rech-
nen haben. Das muss einer göttlichen Wirksamkeit durch die Person Jesu nicht
im Wege stehen. Der Wandel könnte allerdings auch so radikal sein, dass der An-
spruch Jesu auf göttliche Vollmacht zwar für seine unmittelbare Gegenwart Gül-
tigkeit besessen hätte, aber an die Erwartung des nahen Weltendes konstitutiv
gebunden und somit für die Nachgeborenen obsolet geworden wäre4. Dann blie-
be nur die rein äußerlich-geschichtliche Bedeutung Jesu übrig. Man sieht: Die
beiden Aspekte spielen ineinander hinüber, lassen sich aber nicht aufeinander re-
duzieren.

Das führt uns zu der zweiten eingangs formulierten Frage: Wie ist es zu den-
ken, dass Gott selbst in einem geschichtlichen Menschen auf einmalige Weise ge-
genwärtig gewesen sein soll? Diese Frage hat sich angesichts des augenscheinli-
chen Scheiterns der Mission Jesu am Kreuz bereits den ersten Jüngern gestellt

schichtliche, biblische Christus (1. Aufl. 1892), Neudruck, hg. v. E. Wolf (ThB 2), München
1953, 18–30.

4 So Franz Overbeck, Über die Christlichkeit unserer heutigen Theologie (1873), in: Werke
und Nachlaß, hg. v. W. Stegemann u. N. Peter, Bd.1, Stuttgart/Weimar 1994 (155–318), 206–
231; ders., Christentum und Kultur. Gedanken und Anmerkungen zur modernen Theologie,
hg. v. C.A. Bernoulli (1919), Nachdruck Darmstadt 1963, 63–73. – S.u., S.30–33.
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und ist von Paulus als die dem christlichen Glauben ständig begegnende prinzi-
pielle Anfechtung beschrieben worden: Das Wort vom Kreuz sei „den Juden ein
Ärgernis und den Griechen eine Torheit“ (1.Kor 1,23). Es ist das moralische Är-
gernis an der Durchbrechung der klaren Beziehung von göttlichem Lohn und
göttlicher Strafe auf das menschliche Verhalten einerseits und der intellektuelle
Anstoß an der Behauptung des Erscheinens Gottes in einem unscheinbaren Wan-
derprediger, der als Messiasprätendent kläglich gescheitert ist, andererseits. In
beiden Fällen handelt es sich um eine spezifisch religiöse Infragestellung der gött-
lichen Autorität Jesu. In der Neuzeit hat die Frage eine andere Gestalt angenom-
men. Seit David Friedrich Strauß geht es nicht mehr darum, ob Gott sich in dieser
bestimmten Weise in der Geschichte manifestiert habe, sondern ob er überhaupt
in einem einzelnen geschichtlichen Menschen ein für allemal erschienen sein
könne. Strauß’ Alternative lautet, Gott könne nur in der Geschichte als ganzer
als deren Herr manifest werden5. Diese aufgeklärte Form des Einwands gegen
den christlichen Glauben an die Gegenwart Gottes in der Person Jesu kann man
als säkularisierte Variante jenes religiös-intellektuellen Anstoßes der Griechen
verstehen, von dem Paulus gesprochen hatte. Damit ist im Prinzip bereits das
Problem des religiösen Pluralismus gestellt, wenn auch erst Ernst Troeltsch es in
seiner klassischen Gestalt formuliert hat6.

Diese Relativierung führt zusammen mit derjenigen durch den Wandel in der
geschichtlichen Bedeutung Jesu zu der Frage, ob sich hinter den unterschiedli-
chen Jesusbildern und Christologien eine zeitübergreifende religiöse Bedeutung
Jesu Christi benennen lässt, die in einer bestimmten Weise des Wirkens Gottes
durch ihn bestünde und sich gewissermaßen als roter Faden durch die Geschich-
te des Christentums hindurchzieht. Das ist die Frage nach der Bestimmbarkeit
der Identität des Christentums, die der Glaubenslehre als ganzer gestellt ist. Es ist
kein Zufall, sondern sachgemäß, dass sie sich an dieser Stelle mit besonderer
Dringlichkeit meldet, denn so viel ist bereits vor der Erörterung aller theologi-
schen Einzelprobleme klar, dass das Specificum des christlichen Glaubens in sei-
ner Beziehung „auf die durch Jesus von Nazareth vollbrachte Erlösung“ be-
steht7.

5 Vgl. David Friedrich Strauss. Das Leben Jesu kritisch bearbeitet, 1. Aufl. Bd.2, Tübin-
gen 1836, 732–738. Dies war der Ausgangspunkt für Ludwig Feuerbachs radikaleren Gedan-
ken, Gott existiere nur in der Vorstellung des Menschen, und zwar als Projektion der Idee der
Menschheit in ein eingebildetes Jenseits, mit deren Hilfe der Mensch sich seiner Bestimmung
entziehe, jener Idee entsprechend zu leben, Das Wesen des Christenthums, SW Bd.6, hg. v. W.
Bolin und Fr. Jodl, 2. Aufl. Stuttgart 1960, bes. 14–40.

6 Vgl. Ernst Troeltsch, Die Absolutheit des Christentums und die Religionsgeschichte, hg.
v. T. Rendtorff, KGA Bd.5, Berlin/New York 1998; ders., Die Bedeutung der Geschichtlichkeit
Jesu für den Glauben, Tübingen 1911.

7 Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher, Der christliche Glaube nach den Grundsät-
zen der ev. Kirche im Zusammenhange dargestellt, 7. (= 2.) Aufl., hg. v. M. Redeker, §11 Leit-
satz.
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Die Schwierigkeit, mit der wir dabei zu kämpfen haben werden, besteht darin,
dass die Identität des Christentums sich nicht unter Absehung von ihrer geschicht-
lichen Vermitteltheit, abstrakt, bestimmen lässt. Deshalb besteht das entscheiden-
de Problem der Christologie in der Bestimmung des Verhältnisses, in dem die his-
torische und die theologische Frage nach Jesus zueinander stehen. Mit einer einfa-
chen Addition ist in keinem Fall etwas gewonnen. Sie würde lediglich dazu führen,
dass wir auf der einen Seite von Jesus als einer geschichtlichen Gestalt reden, auf
der anderen uns mit seiner religiösen Bedeutung beschäftigen, die dann durch die
Auferstehung gewissermaßen garantiert, eben damit aber von der geschichtlichen
Gestalt im Prinzip ablösbar wäre. Ein solches naiv additives Verfahren verbietet
sich schon wegen der geschichtlichen Wirklichkeit Jesu. Er hat nach allem, was
wir von ihm wissen, sein Auftreten von vornherein mit dem Anspruch auf göttli-
che Vollmacht verbunden. Deshalb geht in den Versuch einer historischen Re-
konstruktion, wenn es sich dabei wirklich um geschichtliches Verstehen handeln
soll, mindestens implizit immer schon eine Stellungnahme des Interpreten zu die-
sem Anspruch ein, wenngleich deren Recht weder zu erweisen noch zu widerlegen
ist. Demgemäß stellen die Quellen, setzt man das antike, vorwissenschaftliche
Verständnis von Geschichtsschreibung voraus, mit ihrer Einbeziehung der religiö-
sen Deutung in den geschichtlichen Bericht eine der möglichen Weisen einer Be-
schreibung des Lebens Jesu dar. In einer wissenschaftlich-theologischen Erörte-
rung freilich kann man deren Verfahren nicht übernehmen oder kopieren, son-
dern muss im Sinne der genannten Problemstellungen stets auch ernsthaft mit
möglicherweise zu Recht bestehenden entgegengesetzten Deutungen rechnen.
Zwar gibt es keine deutungsfreie Geschichtsschreibung; aber jede Deutung hat
sich der argumentativen Auseinandersetzung mit den Alternativen zu stellen.

Umgekehrt muss die spezifisch religiöse Deutung der Gestalt Jesu, wenn sie
nicht ein rein dogmatisches Konstrukt sein soll, Anhalt an seiner geschichtlichen
Wirklichkeit haben. Deshalb ist es notwendig zu versuchen, hinter die Darstel-
lung durch die Evangelien zurückzugehen, um zum geschichtlichen Jesus selbst
vorzudringen. Diese so selbstverständlich klingende Forderung ist aus zwei
Gründen nicht leicht einzulösen. Zum einen ist die geschichtliche Gestalt Jesu
uns nur durch die Vermittlung der stark verklärenden Darstellung der Evange-
lien gegeben, aus der sie sich nur schwer herauslösen lässt. Zum anderen ist jede
gegenwärtige religiöse Deutung Jesu ihrerseits von bestimmten Überlieferungs-
strängen der Theologiegeschichte abhängig. Beide Voreingenommenheiten ad-
dieren sich nur zu leicht zu einer weitgehenden Ausschaltung sachkritischer Fra-
gestellungen. Diese Tendenz ist von so genannten biblischen Theologen in positi-
ver Wertung mit dem Namen einer „Hermeneutik des Einverständnisses“ verse-
hen worden8; in der systematischen Theologie hat sie die Nichtbeachtung selbst

8 So Peter Stuhlmacher, Vom Verstehen des Neuen Testaments. Eine Hermeneutik (GNT
6), 2. Aufl. Göttingen 1986, 205–225.
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gesicherter exegetischer Ergebnisse zur Folge. Damit wird jedoch nicht nur die
Einheit der Theologie gefährdet, sondern auch der Erfahrungsbezug des Glau-
bens aufs Spiel gesetzt.

Nun haben in neuerer Zeit Martin Kähler und dann vor allem Rudolf Bult-
mann mit dem Hinweis auf die methodischen Schwierigkeiten einer Rekonstruk-
tion der geschichtlichen Wirklichkeit Jesu das theologische Argument verbun-
den, dass der Glaube nicht von den Ergebnissen der Wissenschaft abhängig ge-
macht werden dürfe und sich deshalb auch nicht für sie zu interessieren brauche.
Bei Kähler hat dieser Gedanke einen konservativen Hintergrund: Die Geschichte
Jesu sei nicht ohne ihre Nachwirkung denkbar, und zu dieser gehöre der Glaube;
deshalb könne und müsse man der Überlieferung vertrauen. Fungiert hier der
Glaube der Zeugen geradezu als historisches Kriterium, so zielt die Argumentati-
on Bultmanns genau umgekehrt dahin, den Glauben von angeblich illegitimen
weltlichen Stützen zu befreien und ihn ganz auf das supranaturale Kerygma aus-
zurichten.

Beide berufen sich auf den viel missbrauchten paulinischen Satz 2.Kor 5,16: eI kaH 4gn7ka-

men kat% s1rka Crist5n, &ll% ncn oak2ti gin7skomen9. Dabei setzen sie voraus, dass man
die adverbiale Bestimmung mit Christus verbinden und übersetzen kann: „Wenn wir den
fleischlichen Christus gekannt haben...“. Dies ist jedoch nicht nur grammatikalisch un-
möglich, sondern widerspricht auch dem paulinischen Kontext, in dem es heißt, dass wir
jetzt niemanden mehr kat% s1rka kennen. Man müsste dies dann so verstehen, dass wir
als Christen überhaupt keinen fleischlichen Menschen mehr kennen. Doch „das könnte
selbst eine ekstatische Nonne nicht ohne Übertreibung sagen“, wie Emanuel Hirsch dazu
sarkastisch bemerkt hat. Die adverbiale Bestimmung kann grammatisch nur zu dem Ver-
bum gin7skomen gezogen werden: Wir kennen jetzt weder Jesus – und zwar den geschicht-
lichen Jesus – noch überhaupt einen Menschen auf fleischliche, sündhafte Weise, d.h. so
wie Paulus Jesus als Christenverfolger gekannt hat, sondern wir entdecken in ihm die Ge-
genwart Gottes10.
Wir haben dieses Detail so ausführlich geschildert, um zu zeigen, in welchem Maße jener
Argumentationsgang von apologetischen Interessen geleitet ist. Es geht ihm ja in beiden
Fällen nicht nur um die notwendige Unterscheidung von historischer und theologischer
Fragestellung, sondern zugleich um die Abwehr einer befürchteten Bedrohung des Glau-
bens. Dieses Ziel wird hier aber nur um den Preis der Ablösung des Glaubens von der ge-
schichtlichen Wirklichkeit Jesu erreicht11.

Seit der von Ernst Käsemann12 inaugurierten „neuen Frage nach dem histori-
schen Jesus“ ist man sich in der Theologie weitgehend darüber einig, dass man
nicht nur im Interesse historischer Forschung, sondern durchaus auch im theolo-

9 Martin Kähler, a.a.O. (Anm.3), 44; Rudolf Bultmann, Die Bedeutung des geschichtli-
chen Jesus für die Theologie des Paulus (1929), Glauben und Verstehen I (188–213), 207.

10 Emanuel Hirsch, Eine Randglosse zu I Kor 7, in: ZSTh 3/1926 (50–62), 59.
11 Vgl. dazu den erhellenden Aufsatz von Hajo Gerdes, Die durch Martin Kählers Kampf

gegen den „historischen Jesus“ ausgelöste Krise in der ev. Theologie und ihre Überwindung, in:
NZSTh 3/1961, 175–202.

12 Ernst Käsemann, Das Problem des historischen Jesus, in: ZThK 51/1954, 125–153.
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gischen Interesse nach dem geschichtlichen Jesus fragen muss. Dies ist heute,
über Käsemanns Thesen hinausgehend, dahin zu präzisieren, dass diese Rück-
frage auch humanwissenschaftliche Zugangsweisen wie psychologische und so-
ziologische Fragestellungen (sowohl auf den Gegenstand als auch auf die Inter-
preten bezogen) einschließen muss. Sie gehören zum geschichtswissenschaftli-
chen Instrumentarium und dürfen theologisch nicht tabuisiert werden. Die
Schwierigkeit der Anwendung dieses Instrumentariums im Fall der Evangelien,
deren religiöses Interesse überall dominiert, ist offenkundig. Doch zeigt die exe-
getische Arbeit, dass es durchaus möglich ist, mit ihrer Hilfe zu mehr oder weni-
ger verlässlichen Ergebnissen zu kommen. Für die soziologische Fragestellung ist
das allgemein zugestanden; sie wird unangefochten von der formgeschichtlichen
Methode auf die Urgemeinde und z.B. von Gerd Theißen auch auf die Person Je-
su angewendet13. Doch auch psychologische Fragestellungen können nicht
grundsätzlich abgewiesen werden, es sei denn, man betrachte die Person Jesu ins-
geheim doch nicht als eine wirklich menschliche Person.

Auf diese Weise lässt sich die Ausbildung einer doketischen Christologie ver-
hindern, die den Bezug auf das wirkliche geschichtliche Leben Jesu für entbehr-
lich hält. In diesem Sinn hatte Käsemann verlangt, einen Zusammenhang zwi-
schen der historischen und der theologischen Betrachtungsweise nicht bloß zu
behaupten, sondern auch zu beschreiben. Das Recht dieser Forderung ist unbe-
streitbar. Doch hat Käsemann dabei die sowohl Kähler als auch Bultmann leiten-
de Fragestellung nicht zureichend berücksichtigt. Beide hatten, in ganz unter-
schiedlichen Begründungszusammenhängen, die Sorge, der Glaube könnte im
Bereich des Denkens von einer historischen Leistung, nämlich der historischen
Forschung, abhängig gemacht werden. Das wäre ein subtiler Widerspruch zu
dem Kern der christlichen Botschaft selbst, dass der Mensch von Gott allein aus
Gnade angenommen wird. An dieser Stelle muss die eigentliche Auseinanderset-
zung geführt werden.

Jener Sorge ist mit einer doppelten Erwiderung zu begegnen. Erstens beruht sie
auf einem hermeneutisch problematischen Verständnis historischer Rekonstruk-
tion. Zweitens ist der Verdacht, diese solle den Glauben hervorbringen, keines-
wegs zwingend. Auf jeden Fall aber wird man umgekehrt den am historischen
Verständnis der Person Jesu vorbei sich unmittelbar auf das urchristliche Keryg-
ma gründenden Glauben als „Werk des Gesetzes“ ansehen müssen14. Beide Ent-
gegnungen lassen sich mit Hilfe des Begriffs der Gleichzeitigkeit verdeutlichen.
Es gibt zwei Arten von Gleichzeitigkeit. Auf der einen Seite steht die historische
Gleichzeitigkeit mit der Person Jesu, die mit dem Glauben noch nichts zu tun hat.
Sie verlangt die intensive Beschäftigung mit den von ihm handelnden Texten.

13 Vgl. Gerd Theissen, Soziologie der Jesusbewegung. Ein Beitrag zur Entstehung des Ur-
christentums (TEH 194), München 1977.

14 So mit Recht E. Hirsch, Christliche Rechenschaft, Berlin/Schleswig-Holstein 1978, Bd.2,
22.
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Dazu gehört insbesondere die Bemühung des Historikers, diese Texte philolo-
gisch zu erklären, die Gestalt Jesu in ihrer geschichtlichen Prägung, ihren Moti-
ven und Absichten zu verstehen, ihre Umgebung zum Vergleich heranzuziehen
und sich in all das mit empathischer Phantasie hineinzuversetzen. Das Ziel sol-
cher Arbeit kann aber nur sein, den Text in den eigenen Horizont hineinsprechen
und diesen in Frage stellen zu lassen; mit anderen Worten: in einen (nicht ab-
schließbaren) Dialog mit dem Text einzutreten15. Gewiss ist solche Arbeit eine
menschliche Leistung, aber dieser ist nicht zuzutrauen, den Glauben zu erzeugen
oder auch nur zu stützen. Sie gelangt bei aller Sorgfalt und möglicherweise auch
sich einstellenden Sympathie nur zu einer letztlich immer auch abständig und
fremd bleibenden Gestalt der Vergangenheit.

Hier hilft nur die andere Art der Gleichzeitigkeit weiter, die mit der Gegenwart
Gottes in Jesus16. Diese Gleichzeitigkeit kann der Mensch weder durch histori-
sche noch durch meditative Anstrengung hervorbringen oder provozieren, son-
dern sie kann ihm nur durch das Handeln Gottes selbst, aus Gnade, zuteil wer-
den. Das kann durchaus mit dem unmittelbaren Eindruck von der geschichtli-
chen Person Jesu geschehen. Schließlich setzt der christliche Glaube ja keine ge-
lehrte Bildung voraus. In keinem Fall jedoch ist die gnadenhafte Gleichzeitigkeit
ein Ersatz für die menschlich-geschichtliche, ob diese nun methodisch reflektiert
zustande kommt oder nicht. Vielmehr ereignet sich die gnadenhafte Gleichzeitig-
keit nur im Durchgang durch die geschichtliche, indem sie diese neu qualifi-
ziert17. Für die Theologie hingegen ist die wissenschaftlich-historische Arbeit in
der Tat eine Bedingung, um die gnadenhafte Gleichzeitigkeit als geschichtlich wi-
derfahrende verstehen zu können. Die Theologie ist kein Geschenk der Gnade
Gottes, sondern die Bemühung um deren Verständnis, in traditioneller Termino-
logie also ebenfalls ein Werk des Gesetzes. Erst wenn man auf diese Weise die
Ebenen des Glaubens und der über ihn reflektierenden Theologie unterscheidet,

15 Damit greifen wir die vier Grundformen des hermeneutischen Verfahrens bei Schleierma-
cher auf (grammatische und psychologische, komparative und divinatorische Interpretation).
Vgl. F.D.E. Schleiermacher, Hermeneutik, hg. v. H. Kimmerle (SAHW.PH 2/1959, mit einem
Nachbericht und Anhang, 1968), Heidelberg 1959, 87 (1819). Doch erinnert die neuere herme-
neutische Diskussion zu Recht daran, dass die Hinwendung zum Text durch die Wendung des
Textes zum Interpreten ergänzt und so zum Dialog ausgebildet werden muss. Vgl. dazu Hans-
Georg Gadamer, Wahrheit und Methode, 4. Aufl. Tübingen 1975, 289f.351–360 und Hans
Robert Jauss, Ästhetische Erfahrung und literarische Hermeneutik, 2. Aufl. Frankfurt a.M.
1984, 657–703, bes. 676.679.681f. S. auch Bd.1, 172f.

16 In diesem Sinn hat Søren Kierkegaard den Begriff in die Theologie eingeführt, vgl. Phi-
losophische Brocken. De omnibus dubitandum est (Philosophiske Smuler eller en Smule Philo-
sophie, dt. v. E. Hirsch), GW 10. Abt., Düsseldorf 1952, 52–68.85–107.

17 Vgl. E. Hirsch, a.a.O. (Anm.14), Bd.1, 48 (§16, Merke 1). Vgl. zu diesem Problemfeld
Ulrich Barth, Die Christologie Emanuel Hirschs. Eine systematische und problemgeschicht-
liche Darstellung ihrer geschichtsmethodologischen, erkenntniskritischen und subjektivitäts-
theoretischen Grundlagen, Berlin/New York 1992, 280–303.611–614.
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ohne sie zu trennen, lassen sich Kählers und Bultmanns Argumente gegen eine
theologische Relevanz der historischen Rückfrage nach Jesus entkräften.

Wie nun die beiden Arten der Gleichzeitigkeit zusammenfinden und was dabei
an Erkenntnisgewinn zu erwarten ist, muss die Entfaltung im Einzelnen zeigen.
Dafür ist eine konstruktive Auseinandersetzung mit den Versuchen innerhalb
der Theologie erforderlich, sich den durch die historische Forschung geschaffe-
nen Schwierigkeiten zu entziehen. Dabei handelt es sich insbesondere um das
Verhältnis von historisch-kritischer Exegese der neutestamentlichen Quellen
und dogmengeschichtlicher Forschung auf der einen Seite zu der langen, ehrwür-
digen und vor allem wirkmächtigen dogmatischen Tradition der klassischen, auf
der Zweinaturenlehre aufgebauten Christologie auf der anderen. Deren Basis-
aussagen werden nicht nur in ökumenischen Gesprächen wie selbstverständlich
als Verhandlungsgrundlage vorausgesetzt, sondern sind auch innerhalb des Pro-
testantismus bis heute wirksam. So sind sie etwa in der gottesdienstlichen Ver-
wendung des Nicaenischen Glaubensbekenntnisses präsent, oder auch in so be-
kannten und beliebten Chorälen wie Es ist ein Ros entsprungen, in dessen 3.
Strophe von Christus gesagt wird: „Wahr’ Mensch und wahrer Gott, hilft uns
aus allem Leide, rettet von Sünd und Tod“.

Die Bestimmung des Verhältnisses zu dieser klassischen Tradition ist wegen ih-
rer mindestens unterschwelligen Fortwirkung so wichtig, dass bis heute der Auf-
bau fast jeder Christologie eine Abwandlung der klassischen Gliederung dar-
stellt. Auch der vorliegende Entwurf folgt dieser Gepflogenheit. Dies geschieht
nicht allein um der Diskursfähigkeit willen, sondern auch, weil die alte Anord-
nung zentrale Anliegen des christlichen Glaubens aufbewahrt hat, die als solche
von dem Wandel der geistigen Situation nicht tangiert werden. Andererseits ist
eben dieser Wandel so tiefgreifend, dass schon im Aufbau Änderungen erforder-
lich werden, denen auch bei scheinbarer Geringfügigkeit ein weit größeres Ge-
wicht als das bloßer kosmetischer Korrekturen zukommt. Das ist im Folgenden
zu begründen.

Die orthodoxe Christologie – und in ihrem Gefolge auch viele zeitgenössische
Entwürfe – begann nicht mit einer Darstellung des geschichtlichen Jesus, son-
dern mit einer metaphysischen Erörterung des Verhältnisses von göttlicher und
menschlicher Natur in Jesus Christus. Die christologischen Aussagen ergaben
sich aus ihrer Verankerung in der Trinitätslehre, die traditionell an der Spitze der
Dogmatik stand. Diesem Verfahren, das die Möglichkeit objektiver, d.h. erfah-
rungsunabhängiger Aussagen über Gottes Verhältnis zu sich selbst voraussetzt,
kann die vorliegende Glaubenslehre aus den in der Einleitung dargelegten Grün-
den nicht folgen. Eine genauere Begründung wird im Zusammenhang mit der
Behandlung der Trinitätslehre gegeben werden18.

18 Für eine genauere Begründung s. unten, Abschnitt II 3g.
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Wenn die Lehre von der Dreieinigkeit, wie in den Prolegomena angedeutet,
nicht in ihrer klassischen, substanzontologischen Gestalt rezipiert werden kann,
sondern auf ihre hinter dieser Gestalt liegende ursprüngliche Intention zurückge-
führt werden muss, so hat dies Folgen für die in ihrem Rahmen entwickelte chris-
tologische Zweinaturenlehre. Deren Zweck war es, das in Jesus Christus gegen-
wärtige Heil ausschließlich auf die Initiative Gottes zurückzuführen und ihn
doch zugleich als wirklichen Menschen zu sehen, also nicht eine Art Halbgott
aus ihm zu machen. Insofern entspricht die Lehre dem, was der Glaube an Jesus
wahrnimmt. Der Verlauf des christologischen Streits in der Alten Kirche hat je-
doch gezeigt, dass auf dem eingeschlagenen Weg nur das erste, nicht aber das
zweite Ziel zu erreichen ist. Die Verbindung zweier Naturen in der einen Person
Jesu lässt sich trotz aller scharfsinnigen Kautelen nur so denken, dass sein
Menschsein zur Bedeutungslosigkeit herabsinkt. Diese monophysitische Ten-
denz kommt konsequent in der orthodoxen Aussage zum Ausdruck, dass die
göttliche Natur das Personbildende in ihm sei. Eine Theologie, die sich als Re-
chenschaft über den Glauben versteht, setzt dagegen bei der diesem zuteil gewor-
denen, geschichtlich vermittelten gnadenhaften Gleichzeitigkeit ein. Sie ist da-
durch bestimmt, dass der Glaube sich der durch Jesus wirksamen Gegenwart
Gottes verdankt. Daraus ergibt sich als christologische Grundaussage, dass Jesus
in einem besonderen Verhältnis zu Gott gestanden habe, das als vollkommenes
Sich-bestimmen-Lassen zu verstehen ist. Das setzt seine Selbstunterscheidung
von Gott voraus, wie sie besonders in den Abschnitten 1g.2g.3g. des ersten Kapi-
tels im Vordergrund steht. Damit werden die klassischen Lehren von der unitio
und der unio naturarum (Vereinigung und Einheit der beiden Naturen) sowie der
communicatio idiomatum (gegenseitiger Austausch der göttlichen und mensch-
lichen Eigenschaften in der Person Christi) aus einer substanzontologischen in
eine relationale Betrachtungsweise überführt. So ist dann auch eine dialogische
Hermeneutik auf die Person Jesu anwendbar.

Nach diesen grundsätzlichen Vorbemerkungen kann nun der Aufriss der
Christologie selbst im Vergleich mit der orthodoxen Lehre erläutert werden. Die-
se war in drei Teile gegliedert: De persona Christi, De officio Christi, De statibus
Christi (d.h. Stand der Erniedrigung im irdischen Leben, Stand der Erhöhung
mit und seit der Auferstehung). Die hier vorliegende Gliederung steht quer dazu.
Sie geht davon aus, dass von der Person Christi nicht isoliert, sondern in beiden
Kapiteln jeweils nur in Verbindung mit seiner Wirksamkeit gesprochen werden
kann. Damit ist die in der Zweinaturenlehre festgeschriebene Tendenz zur Ob-
jektivierung und Isolierung der Person Jesu durchbrochen – ganz entsprechend
dem Verfahren Luthers im Großen Katechismus, der seine Auslegung des zwei-
ten Artikels des Credo nahezu vollständig auf die Aussage „... sei mein Herr“
konzentriert19. Freilich liegt im ersten Hauptteil der Akzent stärker auf der Per-

19 Vgl. Martin Luther, Deudsch Catechismus, WA 30/I, 186,1–187,16.

B. Jesus Christus und die Gottesherrschaft
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270. 274. 292. 312. 320. 351f. 406
– Weltgeist I,34. 39. 208. 264. 297;

II,279. 446
Gemeinde II,21. 33. 94. 137. 241. 277.

280. 322. 324–326. 343f. 347. 350.
353f. 364. 370

– Gemeindeaufbau II,414
– Basisgemeinde II,277. 410
– Kerngemeinde II,349f
– Urgemeinde I,91; II,14f. 21. 88. 97.

131. 136. 143. 246. 299f. 330f. 342.
348. 350. 389

Gemeinschaft I,23. 123. 164. 170. 255.
303f. 306. 312. 319. 468–482; II,37.
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70. 72. 162f. 193–197. 273. 277. 349–
351. 437. 439

– G. der Gläubigen (communio sancto-
rum) II,263. 265. 269f. 274. 281.
291–293. 297f. 300f. 305. 311–314.
318f. 321. 331f. 336f. 346. 348f. 380.
388f. 392. 408. 438(f). 450

– Gottesgemeinschaft I,6. 251. (260).
262. 343. 419. 435. 468; II,56. 70. 72.
150. 159. 163. 176. 181. 193–197.
268. 292. 421. 425. 427. 431. 433f.
436f. 438. 447

– Mahlgemeinschaft II,73–75. 299. 304f
– Religionsgemeinschaft, religiöse G.

I,49. 169. 211. 229. (231). 234. 236.
256. 345; II,399f. 406

Gemeinsinn I,473
Gerechtigkeit I,96. 134. 305. 387. 473.

497; II,42. 53. 176f. 201f. 246. 250.
267. 328f. 346. (366. 371). 424. 438.
459

– iustitia civilis I,134. 500
– iustitia originalis I,445
Gericht (Gottes) I,263. 447. 453. 456.

504–509. 519; II,30. 36. 51f. 55. 96.
122. 174. 181. 185. 428. 433. 451f.
454–457. 464. 472f

– Endgericht II,52. 451. 455. 457
– Jüngstes G. II,429
– Weltgericht (vgl. Christus. Weltenrich-

ter) I,508; II,422
Geschichte (vgl. historisch) I,5–7. 80. 96.

98f. 112. 116. 120. 161. 172. 184–
188. 206–211. 224. 227–230. 248.
253. 327f. 333f. 342. 380–383. 391.
393. 399. 403. 423. 459. 463. 471.
501. 503. 508; II,1–8. 12. 19. 94. 102–
104. 118. 128. 143f. 146. 148f. 152.
193. 228f. 263–265. 283. 286–290.
321. 407f. 416f. 427f

– Geschichtlichkeit I,98. 124. 295;
II,264. 273. 283

– Geschichtsphilosophie:s. Philosophie
– Geschichtstheologie II,289. 433
– Christentumsgeschichte I,5. 10. 12f.

56. 88. 97–102; II,115. 224. 229f. 243
– Heilsgeschichte Il,93. 128. 137. 184.

253. 273–277. 283. 351. 506; II,22.
37. 228

– Kirchengeschichte I,9. 58. 97–102;
II,110. 291. 330. 388–394

– Kulturgeschichte I,458. 487–489;
II,400. 403

– Lebensgeschichte I,295. 297
– Menschheitsgeschichte I,297. 299
– Naturgeschichte I,184. 299
– Religionsgeschichte I,55. 57. 61. 73f.

102f; II,135. 260
– Universalgeschichte I,264. 345. 463
– Urgeschichte I,284
– Weltgeschichte I,34. 41. 229. 264.

273–277. 507f; II,129. 228. 266. 279f.
388. 390. 393

Geschöpf, Mitgeschöpf I,139. 378. 390.
471; II,141. 149. 442

– Geschöpflichkeit I,351f. 357. 427.
480. 502; II,37f

Gesellschaft I,7f. 10f. 14. 17. 19. 59. 74.
170. 186. 240. 255. 258f. 293. 306f.
386f. 426. 443. 446. 464. 473. 476.
480. 488. 511f. 528; II,25. 72. 278.
290f. 312. 317. 338f. 347. 349–351.
354f. 371. 378–380. 382. 384. 395.
406. 408. 415. 459–462

– offene G. I,209
– pluralistische G. : s. Pluralismus
– traditionale G. I, (184). 255. 267.

316. 322. 345; II,350
– Gesellschaftsstrukturen II,159. 316.

322
– Gesellschaftstheorie (vgl. Soziolo-

gie) I,123
– Gesellschaftsvertrag / contrat social

I,123. 165. 306; II,282. 382
– Erlebnisgesellschaft I,18. 473. 485
– Industriegesellschaft I,268. 370. (482).

523; II, (113. 383. 460)
– Leistungsgesellschaft I,456; II,124.

127
– Wohlstandsgesellschaft I, (9). 448
Gesetz I,8. 11. 38. 49. 61. 213. 246f.

394–401. 452–454. 519; II,15. 22.
39f. 49f. 60.373. 119–125. 145. 171f.
202. 343. 360. 369. 451

– G. des Lebens I, (328). 469. 522–526.
530; II,57

– G. der Schöpfung I,360f. 404f. 422.
(518f). 521
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– Werke des G. I,7f. 70
– Gesetzesgebrauch
– usus civilis I,71. 173. 341. 345;

II,173. 341. 345
– usus elenchticus I,71; II,366
– tertius usus / usus in renatis II,171.

369
– Gesetzmäßigkeit I,19. 138. 172. 179f.

187–189. 205. 231. 253. 299. 354f.
396–398. 401. 479. 515

– Eigengesetzlichkeit I,22. 166. 211f.
515; II,396

– Glaubensgesetz I,3
– Lehrgesetz I,46. 85. 93. 102; II,121.

403
– Naturgesetz I,39. 54. 57. 188. 203f.

211. (225). 365. 374. 386. 395f. 403.
406. 449. (493. 498f). 514; II,68

– Sachgesetzlichkeit I,22. 212. 302. 306.
314; II,346. 404

– Zeremonialgesetz II,145. (316)
Gewissen (vgl. Erfahrung: Gewissenerfah-

rung) I,54. 58. 81. 155f. 322f. 371.
393. 416–418. 422. 427. 452–454.
521. 535; II,173. 226. 229. 282. 315.
331f. 338. 345. 352. 357–359. 365.
368. 378. 381. 385–387. 394. 404f

– Gewissenskonflikt I,488. (490)
– Gewissenszwang I, (223). 225. 240.

353
Gewissheit (vgl. Heil: Heilsgewiss-

heit) I,34. 113. 337. 450; II,112. 149.
184. (204)213. 247f. 260. 337. 372.
(421). 457. 464

Glaube I,4. 6f. 21. 35. 39. 44. 46. 48f.
52. 59. 68–72. 80. 85. 91. 107–110.
128. 138. 153. 162. 176. 198. 260–
262. 265–268. 275. 328. 330. 343.
380. 401. 405. 413. 446. 448. 451;
II,4. 6–8. 10–12. 19. 33. 69. 78. 85.
91. 102. 105. 107–109. 140–144.
147f. 151f. 154f. 159. 162. 164–166.
183. 189. 192. 208. 225. 235. 243f.
263f. 266. 270. 274f. 277. 280. 282f.
292. 294. 305. 313–315. 318f. 331–
335. 346. 355. 358. 366. 376f. 393.
402. 406. 413. 416. 419. 421. 426f.
442. 444f. 455. 464f. 468. 470. 472f

– christlicher G. I,4. 10. 14. 18. 42. 44.
54f. 61. 66. 68. 77. 81. 418. 500; II,8.
115. 146. 230. 236. 278f. 322. 419.
432. 435–437. 446f. 451. 454. 462

– fides caritate formata II,169
– depositum fidei I,46. 101; II,105. 143.

227. 287
– fides implicita I,76(f); II,281
– fides infantium II,302
– fides infusa II, (169). 302
– regula fidei II,331
– sola fide I,110; II,164. (168). 169.

235. 368
– Glaubensbegriff I,46. 62; II,120. 151.

284
– Glaubensbekenntnis: s. Bekenntnis
– Glaubenserfahrung: s. Erfahrung
– Glaubensfreiheit: s. Freiheit des Glau-

bens
– Glaubensgehorsam II,303
– Glaubensgewissheit: s. Gewissheit
– Glaubenssatz I,238; II,243. 450
– Glaubensurteil I,321
– Aberglaube I,498
– Autoritätsglaube II,122
– Buchstabenglaube I,168; II,224
– Evidenzglaube: s. Evidenz
– Fortschrittsglaube I,208f; II,118.

(126). 214. 224. 417
– Geisterglaube I,18
– Heilsglaube I,18. 185; II,161
– Hochgottglaube I,43
Glaubenslehre I,3–6. 28. 47. 52–67. 82–

87. 111. 136; II,13. 464. 473
Gleichheit I,448. 469f. 472; II,53f. 209.

300f. 305. 340f. 350f. (352). 360.
369. (370). 398

Gleichnis I,149. 345. 504; II,38f. 75. 95.
268. 395

Gleichzeitigkeit I,98f. 301. (386);
II,7–10. 12. 131f. 152. 158

Globalisierung I,185. 397
Glossolalie: s. Zungenrede
Gnade I,35. 46. 63. 77. 85. 95. 133.

260. 265. 418. 449–451. 528; II,15.
32. 45. 92. 145. 161. 164. 167–170.
172f. 179. 201. 296. 298f. 303. 306.
342. 351f. 360f. 364. 416. 432. 436.
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445. 451–454. 456f. 464–467. 470.
472f

– habituale G. II, (169). 171. 298
– common grace I,449. 451. 461. 503.

508. 536
– gratia praeveniens II,169. 303
– sola gratia I,402; II, (7). 121. 303. 437
– Gnadengabe (vgl. Charisma) II,442
– Gnadenlehre (vgl. Heilslehre; Soteriolo-

gie; Versöhnungslehre) II,84. 169.
174. 306. 455

– Gnadenmittel II,295
– Gnadenstand II,169. 171
– Amtsgnade II,272. 284
Gnosis I,513. 520; II,80f. 143. 441
Gott I,4f. 31–37. 43f. 48. 92. 142. 148f.

176. 193–200. 220. 329–333. 335.
344–352. 354–356. 363–372. 374.
401. 406. 410f. 413–415. 418f. 423.
428. 435. 448. 505. 529–536; II,3f.
10. 32f. 35f. 60. 84. 125. 130. 141f.
145f. 157. 164f. 183. 186f. 189. 198–
200. 206f. 211. 267. 279. 352. 386.
427. 436. 446f. 449. 456f. 463. 466.
468. 473

– Eigenschaften Gottes I,136
– – Allgegenwart I,201. 336. 338
– – Allmacht I,33,35f. 75. 195. 357.

410. 529–533. 536; II,472
– – potentia dei absoluta / ordina-

ta I,529
– der Ewige I,380. 385. 463; II,433
– Existenz Gottes I,33. (36). 37. 194–

196. 207. 530. 532
– Gegenwart Gottes I,149. 196–200.

206. 244f. 250. 262. 334. 336f. 345.
379f. 386; II,8. 12. 23. 107f. 140.
143f. 147–150. 152. 154. 158–160.
254. (271). 291. 328. 352. 393. 421.
430. 435

– Handeln Gottes I,86. 137. 183. 210.
272. 340f. 385f. 399; II,8. 150. 154.
166. 170. 247. 296f. 323. 362. 393.
424f. 445. 467. 473

– Liebe Gottes I,75. 77. 80f. 262. 327.
387. 405f. 412f. 419. 425. 468; II,20.
36f. 39. 47. 51. 61. 69. 91. 110f. 128.
148. 154. 156. 181. 184–189. 192–

194. 196. 198f. 212. 215f. 252. 304.
319. 328f. 335. 337. 345. 358. 377.
427. 433. 451. 456f. 459. 471. 473

– Reich Gottes I,16. 211–214; II,460
– Tod Gottes II,128–130. 186
– Treue Gottes I,80. 190. 204. 211.

341–343. 383. 385f. 402. 421. 462f.
518f; II,140. 149f. 192f. 436

– Wille Gottes I,70. 245–247. 360. 401.
409f. 414. 438. 452. 518; II,33f. 36.
75f. 78. 145. 202. 379. 444f. 447–
449. 465–467. 472

– – volonté antécédente / conséquente
I,409

– Wort Gottes I,83. 92f. 101f; II, (59).
103. 141f. 155–157. 159f. 165f. 170.
172. 193. 195. 229. 237f. 253. 266.
271–274. 292–294. 298. 301. 310–
312. 322. 324. 326. 341. 343. 428

– Zorn Gottes I,421. 424. 452. 454–
456. 504; II,455. 457. 471

– Deus absconditus I,35. 49. 136. 410
– deus ex machina I,211
– Deus revelatus I,49. 410
– Gottesbegegnung I,37. 49. 58. 70.

220. 264. 334. 337. 378. 418; II,149f.
162. 259. 432. 454

– Gottesbegriff I,15. 33. 69. 193. 246.
274f. 349. 391. 401

– Gottesbeweis I, (33). 36f. 46
– kosmologischer Gottesbeweis I,33f
– ontologischer Gottesbeweis I,33f. 332
– Gottesbeziehung, Gottesverhältnis

I,53. 87. 119f. (128). 139. 238. 345–
348. 350–355. 357. 387. 393. 414.
416. 457. 510; II,22. 32f. 38. 84. 145.
152f. 155. 163. 167. 170. 176. 193.
197. 207. 236. 240. 254. 272. 277.
282f. 290. 313. 322f. 336. 341. 343f.
358f. 396. 427. 432. 436. 438–441.
(454)

– Gottesfeindschaft I,500; II,290
– Gottesgedanke I,33f. 49. 138. 141
– Gottesgnadentum I,388
– Gotteshass I,514. 432
– Gottesherrschaft I, (92). 212f. 227.

265f; II,20f. 24. 27–31. 34–39. 44. 46.
51f. 66. 68f. 71f. 75. 84. 91. 101. 116.
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145(f). 196. 214. 216. 222f. 228. 236.
239. 249. 252. 254. 258. 261. 263.
265. 284f. 290. 305. 339. 345. 373.
377f. 380. 388. 395. 407. 416f. 419f.
436. 438f. 460. 473

– Gotteslästerung I,411; II,369
– Gotteslob II,449f
– Gottferne II,207. 250. 316
– Gottlosigkeit I,6; II,395
– Gottoffenheit I,332. 375; II,448f
– Gottunmittelbarkeit I,23. 278. 463;

II,342
– Gottverlassenheit (Abwesenheit, Ferne

Gottes) I,337f. 351. 379; II,91. 162
– Gottvertrauen II,294. 329
– Abgrund I,29. 80. 160. 163f. 199.

(226).
– der „Ganz Andere“ I, (29). 116. 136.

138; II,427
– der „unbedingt Angehende“ (vgl. Un-

bedingtheit) I,42. 76. (92). 119. (278).
285. 336f. 411. (413). 414f; II,432

– Person I,149f. 160–164. 190. 193.
246. 269; II,260. 427

– prima causa I,158. 353; II,467
– Seinsgrund/Grund des Seins

(I, 29. 51). 150. 157–160. 162. 164.
178. 192. 195. 197–206. 226; II, 37.
159f. 166. 195f. 260. 352. 427. 436.
438

Götter I,95. 236. 249. 262. 353. 365.
380. 438. 520; II,128. 435

– Götze (vgl. Fetisch) I,428. 471. 505.
514

Gottesdienst I,419f. 519; II,104. 163.
275. 278. 286. 322–328. 359. 366.
415

Gut I,284
– höchstes Gut (I,444); II,176
– Güterkonflikt I,487. 489
Gute, (das) I,36. 195. 283f. 321. 349.

354. 409. 411. 429. 434. 438f. 441.
444. 480. 500. (518); II,45. 189. 215.
317. 417

Häresie, häretisch, Häretiker II,186.
(255). 259. 331

Handeln I,53. 58

Hedonismus I,475. 517
Heil I,16. 75. 133. 184. 251. 261. 263.

265. (338). 371. 381. 447. 449. 451.
462. 502. 518f. 532; II,38. 44. 46. 71.
96. 147. 163f. 174. 189. 200. 204f.
214. 220. 232f. 236. 297f. 335. 427.
437f. 455f. 472

– Heilsegoismus II,374–377
– Heilsgeschichte: s. Geschichte
– Heilsgewissheit (vgl. Gewiss-

heit) I,352; II,451. 454. 466
– Heilslehre (vgl. Gnadenlehre; Soteriolo-

gie; Versöhnungslehre) I,15. 135–
137; II,38. 80. 230. 248. 253f. 325

– Heilsmittel II,294
– heilsnotwendig II,151. 231. 280. 282f.

296
– Heilsordnung I,388
– Heilsplan II,282f
– Heilsweg I,72. 75
Heilig I,206. 212f. 235–240. 242. 336.

338. 374. 419f. 520; II,316–320
– der/das Heilige I,37. 235. 237. 240f.

351. 369. 477; II, (35f). 385
– Heiliger Geist: s. Geist
– heiligen I,16. 241
– Heiligtum I,237. 338; II,322
Hermeneutik I,27. 55. 114. 116. 118;

II,1. 8. 14. 35. 103. 106. 227
Heteronomie I,10. 47. 246f; II,114–116.

155. 238. 240
Himmel I,159. 335. 375f; II,309. 430.

440f
– Himmelfahrt II,133. 154
Hinduismus I,219. 243; II,264. 278
historisch (vgl. Geschichte) I,55–58. 102.

114. 116. 118. (172). 254. 301. 367;
II,3. 5. 14f. 63. 102. 134. 390

– historischer Jesus I,132; II,6. 102–
104. 107. 219

– historisch-kritische Methode (vgl. Bi-
belkritik) I, (31. 55). 64. 85. (254);
II,9. 12f. (63). 103. (106). 286

Historismus I, (56). 383; II,3. 103. 289
Hoffnung I,94. 250. 343. 421. 447–451.

536; II,21f. 91. 102. 216–218. 223.
247. 250–252. 278. 373. 377f. 407.
417. 421. 425f. 438. 459f. 462. 473
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– eschatologische H. II,208. 217. 250.
(266)

– Heilshoffnung I,371. 406; II,252
– zeitliche H. (vgl. Zukunft) (II,247–

252)
Hölle I,441; II,422. 452
– Höllenfahrt I,75. 273; II,230
Humanismus I,10. 13. 22. 33. 184. 495;

II,112. 117. 205. 238. 247. 249. 460
Humanität (vgl. Menschlichkeit) II,112.

159. 204
– Humanisierung I,12f; II,200. 204.

215f. 243f
Humor I,477f

Ich I,175. 221. 244. 291. 326. 429;
II,436

– absolutes Ich I,176. 308
– Objekt-Ich I,308. 476
– Subjekt-Ich I,176. 308. 476
– transzendentales Ich I,173f. 176. 308
Ideal I,238. 469; II,247. 471
Idealismus, Deutscher I,33. 40. 56. (73).

138. 177. 180. 185. 189. 219. 230.
290. 373. 382. 508; II,117. (279). 288.
446.

Identität I,42. 176. 178. 222. 302f. 307.
318f. 322. 324–326. 342. 352. 358.
360. 390. 413. 415. 422. 424. 447.
457. 468f. 472. 418. 524; II,153.
194f. 269. 277. 284f. 291. 312. 326.
335–339. 367. 390. 409. 411. 430.
435. 458

– corporate identity I,306. (463); II,271
Ideologie I,15. 58. 60. 66. 208f. 466.

476f. 492. 516; II,112. 116. 127. 238–
240. 348. 376. 387. 397. 404. 412.
418. 462

– Ideologiekritik I,66; II,405
Imagination (vgl. Phantasie) I,154f. 227
Immanenz I,201. 205–207. 210. 235.

374–380
Imperativ (vgl. Pflicht, Sollen) I,321f;

II,36. 190f
– ethischer I. I,322
– kategorischer I. I,470; II,123
– moralischer I. I,321
Individuum I,185. 250f. 256. 301. 306f.

386. 393. 473; II,149. 188. 193. 382f
– Individualismus I,10. 23f. 185f. 345.

470. 475. 484. 516; II,36. 113. 375.
409. 423. 460

– Individualität II,154. 277. 436. 439
– kollektive Individualität (vgl. Person:

corporate personality; Subjekt, kollek-
tives) I,327. 345. 393

– individuell I,38f. 49. 57. 64. 107. 124.
178. 184. 257. 267. 425. 472; II,150.
185. 194. 435

Inkarnation I,206. 213. 236; II,154.
258f. 297

Inklusivismus I,76f
Innerlichkeit I,244(f). 289. 379. 502.

507; II,276–279
Inspirationslehre I,55; II,106. (287)
Institution I,9f. 21–26. 58f. 65f. 89.

164–169. 189. 211–214. 231f. 277f.
306f. 318. 387–389. 463. 476. 473f.
483; II,116. 121. 151. 196f. 231. 233.
238. 263–265. 269f. 272. 274. 277–
279. 281–283. 288. 293. 311. 317.
321. 331. 343. 355. 357. 372. 374–
376. 382. 384. 387. 391. 393. 450

– Institutionalisierung I, (9). 123–125.
206. 230–235. 387. 512; II,115

– Institutionalismus II,265
– Institutionalität I,23. 168. 214. 255–

259. 277f. 307. 389. 463. 473f;
II,196. 265. 282. 288. 328

– institutionell I,231f. 234. 360. 393.
475; II,62. 104. 209. 231. 233. 264.
275. 338. 341. 344. 362. 461

– Institutionentheorie I,318
Interesse I,13. 66. 81. 176. 182. 208f.

229. 310. 314. 384. 394. 398. 477.
515. 525; II,245. 247. 340. 346. 398.
402–405

Irreversibilität I,296–301. 316. 325(f).
342f. (362)364. 386. 413. 461. 465;
II,128. 459

Israel I,95f. 206. 213. 227. 239. 248.
251. 262. 327. 381. 387; II,21f. 35.
37. 59. 144f. 230. 465

Islam I,32. 43. 73. 78. 207. 251. 387;
II,175f. 221. 245. 330. 400. 410. 431
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Juden I,10. 32. 72f. 91. 94f. 121. 451;
II,23. 47. 61f. 70. 88

– jüdisch I,52. 78. 94. 102. 184. 452.
506. 518; II,15. 22. 25. 35. 49. 57–59.
66. 88. 145. 192. 428. 437. 451

– Judenpogrom, Judenverfolgung I,433.
493; II,61. 86. 111. 243. 397

– Judentum I,227. 239. 253. 258. 263.
269. 273. 345. 380. 389. 519; II,14f.
19. 25. 47. 58. 60f. 145. 147. 175.
234. 244. 456

Kairos (vgl. Augenblick, disclosure, Er-
schließungssituation, Spitzensitua-
tion) I,298. 342f. 384. 386. 422–424.
461. 465–467. 508f; II,29. 68. 73

Kanon I,91–93. 96. 98–102; II,18. 59.
104. 275. 284

– Kanonisierung II,18
– proto- und deuterokanonisch I,55. 91
Katechumenat II,327
Katholizismus I,62–64. 82. 100. 105;

II,168f. 297. 333
– katholisch (vgl. Kirche, katholische;

Theologie, katholische) I,45f. 51f. 62–
64. 76. 83–85. 99f. 108. 267. 273.
368. 414; II,151. 171. 227. 231. 269.
280. 292. 296. 298. 306f. 310. 317.
390. 452f

– Frühkatholizismus I,99f; II,286
Katholizität II,275
Kausalität, Kausalgesetz I,397. 399f.

515
Kerygma (vgl. Predigt; Verkündi-

gung) II,6f. (19). 103. 131. 219
Ketzerei (vgl. Häresie) I,83
– Ketzer I,19. 83; II,11. 223
Kirche I,7–10. 13. 21–25. 44. 49. 51.

60. 65–67. 83. 88f. 108. 125. 184f.
267. 277f. 355. 388; II,24. 97. 104.
111. 139. 189. 233f. 263f. 266. 274f.
277. 280. 282–284. 292f. 300. 307.
311. 313. 315–317. 319. 321. 330.
337. 341. 345–347. 354f. 384f. 408–
410. 416. 437. 450. 457

– evangelische/protestantische K. I,9.
104. 106f. 108–110; II,281. 287. 294.
306. 333f. 338. 367. 387. 395f. 401.
403. 410f

– herrschende K. I,9; II,143. (226). 259.
371. (378f). 418–420

– katholische/römische K. I,20. 84. 213.
232. 322. (376); II,269. 271. 276.
281f. 286–288. 296. 313. 335. 347.
361. 385. 390. 401. 453f

– latente K. I,10; II,233. 264f. 283
– mainstream-K. II,278. 410
– offene K. II,412–414
– orthodoxe K./Ostkirche I,137. 267.

270; II,174. 232. 256. 286. 331
– sichtbare K. (ecclesia visibilis) II,269.

311. 348. 375. 392
– unsichtbare K. II,269
– verborgene K. II,270. 392
– ecclesia militans II,450
– ecclesia triumphans I,380. 450
– notae ecclesiae II,265. 267. 269. 326.

328. 332. 371
– ecclesiola in ecclesia II,382. 417
– Kirchenfremde II,323. 400. (411. 414)
– Kirchengemeinschaft II,347
– Kirchengeschichte: s. Geschichte
– Kirchenkampf I,404. 507; II,364. 410
– Kirchenleitung II,351. 353. 386
– Kirchenmitglied I,10. 64; II,312
– Kirchenrecht: s. Recht
– Kirchenreform (I,25); II,338
– Kirchenregiment, landesherrliches I,9.

25; II,344. 362f. 370. 396. 401
– Kirchensteuer II,399
– Kirchentreue I,319. 323
– Kirchenverfassung II,346. 354
– Kirchenvorstand II,353
– Kirchenzucht II,369
– Amtskirche (I,83); II,333. 385
– Bekennende K. II,364. 410f
– Beteiligungskirche II,414
– Freikirche II,410
– Freiwilligkeitskirche II,384
– Großkirche II,331
– Missionskirche / missionarische K. (vgl.

Mission) II,380. 410. 412. 414
– Pfingstkirche: s. ebd.
– Staatskirche I,9. 44; II,362. 383. 410
– Volkskirche II,355. 364. 380. 412.

415
– Amt, kirchliches I,21. 109f. 236;
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II,104–106. 267. 284. 296. 318. 336.
341. 343f. 353f. 362. 367. 369f

– Amtshandlungen II,326–328
– Avantgarde I,410. 414
– communio / communion II,347f
– communio sanctorum: s. Gemeinschaft

der Gläubigen
– Diakon II,353
– Diakonie II,215. 329. 355. 407. 410f
– Heilsanstalt I,22; II,298. 331. 442
– Leib Christi II,296. 298. 306–311.

(352). 356. 441
– Leitbild II,407f. 410–412. 414f
Kollektivismus I,185f. 482–484
Kommunismus I,7. 209; II,117. 128.

303. 460
Kommunitarismus II,348
Konfession I,19–21. 45–59. 62–64. 106.

121–123; II,168. 298. 308. 316. 332–
334. 336. 407

– konfessionell I,5. 23. 62; II,335. 400
– Konfessionskunde I,62–64
Konfirmation II,302f
Kontingenz I,231. 334. 385f. 395–401
Kosmos I,293. 374f. 502. 514
– kosmisch I,300. 331. 340. 365. 372.

378. 391. 394. 398; II,200f. 218. 220.
232f

– Kosmologie I,158f. 182f. 286. 296f.
372f. 378. 382. 397f; II,232

– kosmomorph I,157–164. 344. 350.
354. 390f

– Mikro-/Makrokosmos I,373
Kreationisten I,392
Kreativität I, (190). 362f. 387; II,325.

345. 357. 417
Kreuz I,6. 168. 262. 266. 272; II,1. 3.

11f. 18. 62. 88. 90–92. 94–98. 102.
104. 107f. 110–113. 125f. 128. 130.
146. 148. 174. 184. 186–188. 203f.
208. 211. 216. 227f. 258. 261. 299.
304. 371f. 374. 424. 456. 462

– Gekreuzigter I,13. 44. 71. 262; II,108.
131. 139. 142. 146. 182. 211. 225.
230. 258. 304. 371–374

– Kreuzigung II,87. 99. 107. 157
Kreuzzug I,219. 266. 387; II,110f. 243
Kult / Kultus I,118. 214. 236. 240–243.

246f. 253. 255. 335. 387. 514. 519;
II,21. 25. 64f. 72. 207f. 265. 279.
295. 300. 304. 306. 322. 324f. 355.
358

Kultur (vgl. Zivilisation) I,18. 41. 77.
130. 165. 219. 233. 237–240. 251.
261. 320. 322. 488. 495f. 519; II,27.
122. 146. 226. 292. 325. 377. 410

– kulturell I,29. 97. 118. 316. 458;
II,107,245. 290. 325. 406. 411

– Kulturimperialismus I, (81. 266);
II,375

– Kulturkampf I,24
– Kulturkritik I,13. 482. 485; II,109
– Inkulturation I,8. 263; II,244f
Kunst I,291; II,387
– religiöse K. I,118

Leben I,4. 160–164. 189f. 216. 220–
222. 233. 235. 247–251. 253. 262f.
269. 271f. 285. 288. 291. 296. 298f.
324–329. 342. 358. 362–368. 406–
408. 447–451. 461. 490–495. 514;
II,38f. 54–57. 81. 84. 90. 94. 96. 126f.
139. 142f. 148. 157. 174–178. 208.
211f. 248–250. 252. 297–299. 301.
315. 326f. 421. 423. 425. 427. 431f.
435f. 440. 445. 449. 451. 455. 458–
460. 463

– ewiges L. I,135. 343. 406; II,90. 176–
178. 213. 247f. 252. 263. 321. 380.
416. 421. 428. 431. 433. 443–445.
449f. 454. 458f. 462

– Lebensakt I,170. 175
– Lebensäußerung I,14. 59. 111, 120.

122. 151. 233. 235. 239. 308–314.
478; II,267. 276. 316

– Lebensdeutung II,407
– Lebensentwurf, Lebensplan I,315.

325. 342. 447
– Lebensfreude I,408; II,177
– Lebensfrist I,343. 386
– Lebensführung I,241. 243f. 246f. 289.

292f. 297. 304. 440. 465; II,39. 62.
75. 79. 119. 193. 239. 248. 369. 456.
467

– Lebensgefühl I,15. 169. 179. 203.
249. 256. 271. 289. 313; II,26. 346
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– Lebensgeschichte: s. Geschichte
– Lebensgesetz I, (469). 522–526
– Lebenshingabe I,242; II, (110). 148.

208. 211–213. 304
– Lebenspraxis I,123. 175; II,34. 329.

450. 452
– Lebenswelt: s. Welt
– Lebenszeit I,298. 343. 422–424. 449
– Lebensziel I,297. 432
– vita activa I,522; II,277
– vita contemplativa II,277
Lehre I,3f. 16. 20f. 28. 30f. 43. 46. 52.

62. 64–67. 83f. 90. 100f. 107–111.
124. 126; II,167. 173. 237f. (244).
263. 288. 290. 293f. 332. 359. 365.
367f. 396. 401. 403. 409

– Lehramt I,46. 66f. 86. 100; II,151.
227. 286f. 317

Leib I,177. 289–291. 301. 316. 428.
503; II,133f. 138. 142. 220. 278. 294.
325. 429–431. 437f

– Leib-Seele-Dualismus: s. Dualismus
– geistlicher Leib (Auferstehungsleib,

s9ma pneumatik5n) II,55. 134. 429–
431. 457f

Leiden I,35. 312. 325. 342. (364). 407–
409; II,41. 46. 95f. 98. 108. 161. 173.
181–183. 186f. 200. 203f. 208. 371–
374. 411

– Strafleiden II,203
Letztbegründung I,50. 60. 131. 141.

171. 187; II,402
Liberalismus II,410
– liberal (vgl. Protestantismus, liberaler;

Theologie, liberale) I,3f. 154; II,242.
264. 325. 383. 406. 412f

Liebe I,53f. 78. 81. 260. 265f. 304. 362.
387. 413. 415. 419. 468–471; II,37.
40. 146. 169. 184–186. 188f. 192–
194. 198f. 246. 328f. 332. 334f. 338f.
360. 362. 366. 368. 371. 374–376.
407. 457

– Liebe Gottes: s. Gott
– Liebesgebot I,260. 262. 359. 452.

(494. 523f); II, (31. 48). 49f. 184. 188.
245. 334. 364. 396

– Liebeskommunismus I,15f
– Feindesliebe I,262. (265). 494. 523f;

II,31f. 36. 49. 110. 113. 185. 187–
189. 294. 346,372

– Nächstenliebe I,262. 267. 471. 523f;
II,49. 110. (111f). 189. 278. 324. 411

Liturgie II,286. 326. 346
Logik I,37. 42. 50. 111. 522–526;

II,207. 442
Logos I, (in deutscher Form: Wort 92).

270. 310; II, (155. 273)
– l5go: spermatik5: II,233
Loyalität I,256–259. 479. 485; II,44.

274. 292. 317
Luthertum I,389. 474f; II,50
– lutherisch I,106f. 368. 474f. 507;

II,308f. (335). 344. 353. 394f
– altlutherisch II,361
– neulutherisch / Neuluthertum II,332.

343. 388

Macht I,6. 44. 59. 66. 83. 143–145.
149. 166. 177. 198. 208f. 212. 226.
243. 266. 310f. 314. 388. 421. 435.
437f. 460. 472. 478–480. 495–500.
512f. 516. 519f. 523; II,67f. 97f. 107.
140f. 148. 157f. 184. 200. 215. 225.
241f. 259. 261. 275. 294. (309). 310.
319. 322. 337. 340f. 346. 349. 353f.
372. 378f. 388. 407. 436

magisch I,243. 310. 316. 428; II,161.
294f. 301

manichäisch I,444; II,234
Martyrium I,266
– Märtyrer I,243; II,211f. 219
Marxismus I,382; II,126. 411. 460
– Neomarxismus II,424. 460
Medien II,379. 383. 398. 404f
Medizin I,177. 289. 298. 329. 343. 464.

487. 499; II,127
Mennoniten II,50
Mensch I,15. 34f. 52. 80. 112. 115. 139.

150. 157. 160–164. 176–179. 182f.
186. 210. 230. 238. 244. 270. 283–
285. 290–292. 299. 305. 322–325.
335. 337. 342. 347. 358. 361. 378.
383. 390f. 393f. 400–402. 406f. 413–
415. 419. 424f. 428–430. 438. 442.
451f. 458. 476. 487. 493. 497. 499.
518; II,8. 29. 36. 38f. 44. 46. 51f. 67.
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71. 73. 119. 144f. 149f. 156f. 163.
165. 177. 185. 198. 207. 217. 222.
250. 273. 276. 300. 314. 325. 375.
383. 425. 427. 430–432. 435. 437.
445–449. 458. 461f

– Menschenrechte I,10. 251. 268. 469f;
II,243. 388. 397

– Menschenwürde I,404. 426. (436).
493; II,195,(340. 411)

– Menschheit I,180. 231. 328. 378. 401;
II,146. 275. 279f. 292. 468

– Menschsein I,28. 144. 155. 193. 289.
416. 425. 496; II,194. 222. 447

– Mitmensch I,404. 471; II,46. 183.
208f. 306. 373

– imago Dei (vgl. Bestimmung des Men-
schen) I,162. 425. 427–429; II,195

Menschlichkeit (vgl. Humanität) I,471.
497. 532

– Unmenschlichkeit I,363. 475. 500;
II,172. 197

Menschensohn I,91
Messias I,451; II,22. 101. 131. 305
– messianisch I,73. 93f. 275. 450;

II,392
– Messianität II,88. 220. 396
– Messianismus II,424
Metapher I,29. 335. 344f. 401; II,141.

156. 175. 186. 245. 260. 273
Metaphysik I,31. 33. 38. 85. 145f. 150.

165. 194f. 321. 328. 354. 364. 395.
410. 503; II,131. 141. 233. 255. 261.
442

Methodismus II,149
Mission (vgl. Kirche: Missionskir-

che) I,81f. 261. 266. 274; II,20f. 24.
97. 223. 244–246. 277f. 293. 330.
375. 377. 379. 406. 410f. 414. 420

– missionarisch II,189. 324. 353. 370.
412–414

– Missionsgeschichte I,239; II,244f. 420
Modalismus II,257. 259; II,129
Moderne (vgl. Neuzeit) I,13. 23. 198.

256. 310. 435; II,107. 112. 205. 367
– modern I,5f. 10f. 14–16. 97. 186.

198. 293f. 316. 328. 364. 366. 374f.
382. 396. 398. 410. 423. 435. 443.
475. 482–484. 486. 498. 505. 516;
II,237. 239. 409. 418

– Postmoderne I,40. 353. 370
– Vormoderne I,184. 188. 197. 239.

293. 375; II,381
Modernismus I,507
– Antimodernisteneid I,64
Mönchtum I,481. 520. 522; II,50
Monarchie I,389. 435; II,116
Monismus I,203. 205
Monophysitismus II,331
– monophysitisch I,10. 81. 90; II,256.

258
Monotheismus I,19. 42f. 78. 219; II,62
– Urmonotheismus I,75
Montanismus I,12
Moral I,323; II,369. 391
– moralisch I,314. 321. 410f. 414. 455f.

521. 527; II,31. (50). 167. 224. 348.
381f. 384. 409. 453. 456

– Moralisierung II,81. 171f. 200
– Nahbereichsmoral I,267
– transmoralisch I,53. 161. 323. 416;

II,381
– moralische Weltordnung I,196
Musik II,325. 387
Mysterium I,217
– Mysterienreligion: s. Religion
Mystik I,159. 243–246. 262. 337. 351;

II,159. 161. 276. 409f. 414
Mythos, mythisch I,204f. 211. 250. 310.

391. 423. 443. 445f. 502. 514; II,131.
154. 230. 243. 310f. 422. 425f

– Mythologie, mythologisch I,204. 252.
328. 361. 503; II,200. 233. 307

– Entmythologisierung I,109

Nachfolge II,42. 47. 98. 121. 183. 208.
210–212. 225. 299. 306. 371–374.
416

Narzissmus I,9. 440. 484; II,375f
national / international I,229; II,21–23.

351. 397f. 412
– Nationalismus I,213. 228. 404. 479
Nationalsozialismus I,11. 16. 25. 104.

209. 434. 474. 483. 492f. 530; II,363
Natur, natürlich I,62. 143. 161. 187.

189. 201. 224–227. 247–251. 268–
272. 288. 344f. 348. 350. 374. 377.
390–393. 396f. 399. 402f. 406–408.
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430f. 459. 490. 496. 501–504. 511;
II,21f. 37–40. 71. 96. 128. 251f. 297f.
311. 440. 442f

– Naturbeherrschung I, (180). 186.
(305). 316. 373

– Naturgeschichte: s. Geschichte
– Naturgesetz: s. Gesetz
– naturhaft I,350. 481. 493; II,175f
– Naturkreislauf I,247. 249. (380)
– Naturordnung I,270. 354. 404
– Naturrecht: s. Recht
– Naturschutz I,459
– Naturzusammenhang I,356. 383. 395.

403
– Übernatur (vgl. Supranaturalis-

mus) I,62
Neologie I,47. 266; II,31. 94. 203
Nestorianer I,19; II,331
Neues Testament I,55. 87. 91–94. 96.

98–102. 109. 262. 402. 445. 452. 455.
462. 465. 501. 503. 507; II,17f. 155.
258f. 273. 286. 288. 291. 330. 389.
421. 425. 433. 451. 456

Neuzeit (vgl. Moderne) I,10. 12f. 17f.
33. 35. 47. 53. 66. 130f. 158. 163.
184f. 202f. 207f. 213. 255. 257f. 270.
337. 359. 374. 376. 381. 388. 393f.
404. 420f. 440; II,4. 26. 108. 111.
114. 165. 223f. 239f. 371. 382. 389f.
397. 413. 421. 462

Nichts I,159. 294. 329. 364f; II,313
Nihilismus I,174. 329. 364. 366
Nirwana I,250. 525; II,436
Nominalismus I,309
Norm I,39. 41f. 90. 92f. 96. 99. 156.

322. 414. 473. 487f; II,173. 288. 312
normativ I,37–45. 55–57. 59. 105. 112.

116. 122. 475f; II,115. 411
– norma normans / normata I,90. 105;

II,287
– Normenkonflikt I,487. 489
Notwendigkeit I,150. 179. 182. 187.

201. 333. 355. 394–397. 401

Offenbarung I,30. 33. 49. 56. 60. 109.
120. 129. 133. 136. 149. 197. 202.
215–234. 236f. 255. 264. 330. 334.
342. 368. 418. 532; II,155. 385. 466

– offenbaren I,30. 44. 72. 117. 217.
421. 424. 501; II,234

– offenbar(t) I,137. 216. 221; II,427
– Offenbarer I,21
– Offenbarungsereignis I,231
– Offenbarungsmedium I,224
– Christusoffenbarung: s. Christus
– Selbstoffenbarung Gottes I, (198. 215.

225). 264. (423; II,36)
– revelatio generalis / specialis I,30. 368
Oikodome II,311. 346. 352. 356
Okkasionalismus I,204. 339
Okkultismus I,16
Ökologie I,300. 302. 374. 377. 458;

II,251f. (442). 460
– Ökosystem I,378
Ökumene I,20f. 64. 84. 87. 109. 122.

466; II,9. 246. 278. 329. 332. 335.
347. 372. 442

– ökumenische Bewegung I,20
Ontologie I,170–175. 178. 181. 183.

190. 192. 270. 285. 288. 301. 309.
315. 334. 341. 371. 375. 385. 388.
394

– ontisch I,172. 174f. 185f. 188. 315
– ontisch offen / geschlossen I,203. 206.

208–210
– ontologisch offen / geschlossen I,

(187). 203–205. 208f. 211
– Regionalontologie I,40. 181f
– Substanzontologie I,45f. 106; II,10.

186. 255. 258. 260f. 307–310
Opfer I,242f. 364–366; II,64f. 164.

204–210. 306. 470
– Opferlogik I,243
– Messopfer II, (208). 306
– Selbstopfer II,206–208. 211. 216. 306
– Sühnopfer II,74. (205)
Ordination II,342. 344. 355
Ordnung I,24. 165f. 181. 188–191. 206.

211. 214. 236. 242f. 270. 332. 365.
400. 510. 514; II,91. 197. 242. 341–
346. 354. 362f. 365. 378. 390. 394.
396. 398

– ordo I,332. 388
Organismus I,24. 165
– organisch I,123. 165. 189. 306f;

II, (242). 282. 350
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Orthodoxie II,81. 172. 381
– orthodox II,9f. 121. 257. 259. 356
– protestantische Orthodoxie I,30f. 47.

55. 104. 402f. 445; II, (106). 171. 201.
284. (308)

– Neoorthodoxie (vgl. Theologie, Dialek-
tische; Wort-Gottes-Th.) II,253. 410

Pantheismus / Panentheismus I,43. 201f.
339. 391; II,436

Papst I,20. 85; II,105. 271. (330). 362.
(378)

– Papsttum I,213. 271. 281
Paradies I,284. 445; II,175f. 197. 434.

460. 463
Paradox I,78. 303. 318. 376. 411;

II,184. 407. 421
Paränese II,190f. 214. 38
Passah II,64. 299. 307
Patripassianismus II,129. 186
Pazifismus II,50
Pelagianismus (I,444); II,172. 246. 457
– Entscheidungspelagianismus II,455
performativ I,79. 310. 391; II,19. 141.

156. 273. 297. 310f; II,19
Person I,137. 235–240. 242. 301. 303.

305. 312f. 344f. 510; II,10f. 76. 153.
160. 171. 185. 196. 255f. 260. 273.
446

– personal I,143. 302. 305. 207. 309f.
313. 327. 344–355. 357. 407. 516;
II,37. 141. 154. 159f. 166. 186. 195f.
297. 311. 352. 427. 436. 438

– Personalität I,301–315. 344. 357;
II,311. 438

– corporate personality (vgl. Individuum:
kollektive Individualität; Subjekt, kol-
lektives) I,255

Personalismus I,306. 350. 354
Pflicht (vgl. Gebot; Imperativ; Sollen)

I,145. 156. 180. 212. 322. 359. 486;
II,360

– Pflichtenkonflikt I, (257). 487–489.
(520). 521; II,179

Pfingsten II,377
Pfingstkirche II, (149). 177. 272
Phantasie (vgl. Imagination) I,291. 301.

309. 460. 479f; II,8. 138f. 345. 366.
421. 459

Phänomenologie I,30. 39. 115. 117.
119. 171. 335

– Religionsphänomenologie I,215. 219.
335. 365; II,205. 300. 304. 306

Philosophie I,27–51. 60. 68. 128–132.
141. 146. 150f. 157. 160. 204. 285;
II,186

– spekulative Ph. (vgl. Spekulation) I,35.
(264); II,227f

– philosophia perennis I,40
– Dialogphilosophie I,305. 326
– Existenzphilosophie I,45. 182; II,249.

425
– Geschichtsphilosophie I,56. 189. 381f.

407. 423; II,1. 228. 289
– Lebensphilosophie I,39
– Naturphilosophie I,39. 161. 180. 238.

531
– Prozessphilosophie I,38
– Religionsphilosophie I,17. 61. 73.

116. 141f. 151. 154f. 161f. 164. 209.
215. 218. 220. 229. 251. 276. 279.
409. 438. 507

– Transzendentalphilosophie I,38. 301.
371

Physik I,39. 148. 157. 173. 237. 292.
295. 299. 356. 376. 395f. 398. 461;
II,433. 441

Pietismus I, (47. 107). 213. 266. 456;
II,50. 124. 149. 171. 217. 224. 278.
382. 384. 390. 414. 456

Pluralismus I,5f. 14–19. 40–42. 44. 74–
76. 82. 89. 121. 185. 215. 220. 261.
276. 353. 382. 397. 407. 420. 488.
505. 512; II,1. 4. 62. 220f. 230. 260.
316. 333–336. 338. 348. 371. 377.
397. 404. 406. 414. 419. 461

Polarität I,166. 303f. 307. 325. 332.
352. 362. 387. 432. 472. 475; II,356

– polar I,189f. 397; II,275. 341
Politik I,41. 44. 81. 106. 109f. 184f.

207. 211. 213. 227. 236. 267. 269.
275. 306. 317f. 435. 451. 470. 507;
II,21f. 35. 87f. 141. 173. 197. 225.
241f. 246. 250. (355). 379. 392. 394f.
400. 438

– Kirchenpolitik II,333. 343
Polytheismus I,43. 200
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Positivismus I,25. 35. 45. 200. 496. 508;
II,268. 338. 402

Prädestination II,266. 465–468. 470f.
473

– absolutum Dei decretum II,467. 469.
472

– aeternum Dei decretum II,467
pragmatisch I,79. 115f. 122. 313;

II,173. 251
Predigt (vgl. Kerygma; Verkündi-

gung) I,71. 106; II,11. 13. 62. 94.
124. 142. 144. 148. 155f. 213. 271.
293f. 324f. (343). 355. 367

Priester I,236. 242; II,87f. 104f. 206.
296. 306. 317. 361

– Priesterbetrug I,237
– Priesterkaste I,217
– Priesterweihe II,298
– character indelebilis II,298. 317
Priestertum aller Gläubigen II, (210).

267. 340f. (343). 347. 351. 353. 362.
369. 413

Prophetie I,230
– Prophet I,207. 236. 509; II,58–60. 62.

141. 156. 278
– prophetisch I,348. 466. 507. 509;

II,20. 22. 384
Protestantismus I,9. 19f. 22–25. 63. 85.

99. 266. 278. 475; II,9. 226. 237. 265.
269. 271. 277. 288. 308. 331. 333.
341. 355. 397. 418. 456f

– liberaler P. I,211. 240. 278
– protestantisch I,46. 62. 108. 111. 232.

243. 522; II,168. 177. 282. 286. 296f.
307. 335. 368. 385. 389. 430. 454f

– Protestantenverein II,383
– Altprotestantismus II,18. 151
– Kulturprotestantismus II,318. 347
– mainstream-P. II,272
– Neuprotestantismus I,22. 278. 455;

II,114. 223f
Psychologie I,54. 58f. 117. 154. 313.

316. 323. 460. 495. 515; II,7. 76. 277.
283. 302. 320. 359. 369

– Religionspsychologie I,61f. 152
– psychosomatisch I,177
Puritanismus I,456; II,456

Quantenmechanik I,398
Quantentheorie I,396

Rassendiskriminierung / Rassismus
I, (104. 228. 404. 433. 460. 496). 513.
523; II,340. (412)

Rationalismus I,28. 78. 205; (II,431)
– kritischer R. I,16. 31. 35. 39. 195
Rationalität I,50. 66. 70. 112–120. 263.

313f
Raum I,288–296. 300. 326. 335–337.

374–380. 383. 419–421. 458–461.
530; II,189. 292. 385. 435

– räumlich I,203. 206f. 237. 503; II,20.
219. 292. 322

– Freiraum I,292. 337. 419
– Raumzeitlichkeit I,203. 383; II,435.

440
Rechenschaft I,4. 49f. 64–72. 86. 89.

119. 123f. 314. 347. 458; II,10. 366.
386f. 399

Recht I,207. 228. 472; II,88. 167. 197.
300. (345). 353. 360f

– Recht der Gnade II,360. 364
– geistliches Recht / theologisches Recht

II,365–369
– göttliches Recht / ius divinum

II,363–365
– rechtlich / juristisch I,452; II,72f. 91.

143. 167. (177). 240. 379. 454f
– Rechtshoheit II,366
– Rechtssetzung I,494
– Rechtsstaat: s. Staat
– Besoldungsrecht II,365. 369
– Dienstrecht II,365
– Disziplinarrecht II,361. (369)
– Kirchenrecht I,24; II,105. 298. 359–

371
– Naturrecht I,389; II,173
– Strafrecht I,12; II,243. 361
– Verbandsrecht II,365. 369f
– Zivilrecht II,361. 368
– ius circa sacra / ius in sacra II,362
Rechtfertigung I,63. 65. 101. 108;

II,167. 171. 178f. 181. 183. 253. 427
– imputative / effektive R. II,170. (177)
– rechtfertigen II,164. 236
– Rechtfertigungslehre I,46. 62. 92. 99.

101. 108. 126. 283. 474; (II,466)
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– Selbstrechtfertigung I,49. 471. 481
Reduktionismus I,177. 313f. 393. 399
Reflexion I,4. 31. 65. 71f. 84. 109. 116.

152. 308. 474; II,240. 266. 438. 465–
467. 473

Reformation I,9f. 12f. 22. 33. 46. 54.
93. 184. 207. 213. 228. 322. 398. 507;
II,105. 238. 287. 331. 381. 389f. 396

– reformatorisch II,84. 114. 121. 155.
167. 169f. 272. 293. (301). 317. 338.
361. 394. 413. 418. 451. 453

reformiert I,47; II,335. 395
Reinkarnation I,250. 263. 271. 298.

525; II,126. 432
Relation I,146. 170–176. 179. 186. 192.

218. 285. 302. 309. 319. 326. 338.
341

– relational I,179. 390; II,10. 141. 176
Relativitätstheorie I,300
Religion I,14f. 43. 61. 72–82. 96. 103.

128. 148. 154. 163f. 184f. 193. 200.
208f. 211f. 214–216. 219. 231. 233–
235. 238–242. 252f. 258f. 263. 345.
351. 358f. 369. 387f; II,61f. 66. 78.
88f. 91. 173. 222. 224. 233–236. 245.
260. 264. 272. 300. 306. 322. 330.
349. 381. 388. 419f. 421. 470

– religiös I,4. 10f. 14. 16–19. 22. 42.
49. 69f. 78. 153. 192–214. 249. 258.
285. 318. 330. 334–337. 339. 367.
372. 375f. 382. 408. 416. 420f. 433.
469. 474. 494. 500. 508f; II,5. 7. 93.
101. 173. 207. 272. 277f. 313. 318.
322. 353. 356. 379. 385. 391

– natürliche R. I,261; II,121f
– private / öffentliche R. I,24; II,381–

383. 407
– wahre / falsche R. I,72.153; II,389
– civil religion I,10.419. 422. 426. 437;

II,384. 391
– religio licita II,87. 225
– Religionsfreiheit: s. Freiheit
– Religionsgeschichte: s. Geschichte
– Religionssurrogat I,16. 18. 154
– Religionswissenschaft: s. Wissenschaft
– Hochreligion I,251
– Mysterienreligion II,295
– Naturreligion I,161. 200f. 248. 271.

392; II,37. 435

– Pseudoreligion I,15f. 154. 514
– Stifterreligion I,236; II,285
– Vernunftreligion I,24
– Weltreligion I,19. 44; II,14f. 220. 330
Religionskritik I. 4. 32. 35. 71. 163.

193f. 208. 250. 261. 329. 364. 402.
505; II,107f. 118. 139. 285. 376. 426

Religionsunterricht II,400
Renaissance I,15. 184. 207; II,117
Ritus I,211. 217. 233. 241; II,325. 359
– rites de passage I,234
– Ritual I,16; II,284. 324. 346
– rituell I,168. 247. 365; II,240. 286.

325
Rolle I,166. 307. 322. 463. 485–487;

II,290. 339. 350
– Rollenanforderung I,307. 314. 360;

(II,79. 82)
– Rollenkonflikt I,487. 489; II,179
– Rollenverteilung I,387; II,325. 327.

(340)
Romantik I,39. 163. 255. 484; II,286
– romantisch I,22; II,398. 412
– Neuromantik I,123. 165. 412
– Sozialromantik II,348

Sache I,143f. 256f. 301f. 304–306. 310.
470f. 473. 477. 485. 492. 496f. 516;
II,41. 78. 96. 100. 173. 196. 274f.
290. 292. 315. 320. 335. 341. 349.
368

– sachlich I,306. 309. 474. 478; II,30.
(311)

– Sachbeziehung, -bezug I,144; II,196
– Sachgesetzlichkeit: s. Gesetz
– Sachlichkeit I,305. 470. 515; II,368
– Sachlogik I,320. 515
– Sachzwang I,514–517
Sakrament I,76: II,74. 270. 275. 294–

299. 305. 307. 310f. 313. 324f. 341.
343. 346

– sakramental I,242f. 262. (428);
II,104. 143. 169. 296. 390

– Ursakrament II,296. 306. (307)
– ex opere operato II,143. 296. 298.

301
Säkularisierung I,8. 13. 18. 32. 89. 237.

(275). 420. 509; II,224. 226. 338
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– säkular I,5. 7–13. 68. 194. 240;
II,215. 327. 330. 332. 377f. 408. 461f

– Säkularität I,6. 11f. 130
Satisfaktion II,452
– Satisfaktionstheorie II,201
Schamane I,235
Schicksal I,196. 198. 211. 317f. 343.

(353). 355. 432. 441. 443. 446f. 466.
482. 511f. 514. 516f. 519–521. 527–
529. 534–536

Scholastik I,321. 529
Schöpfer I,161. 269. 347. 355. 363.

366f. 370. 375. 379. 390. 407. 421.
447f. 504. 518; II,145. 150. 175. 210.
214. 220. 258

Schöpfung I,96. 134. 161. 202. 242.
268–272. 283. 285. 288. 339. 341.
355. 360. 366. 371. 383. 400. 408f.
412. 419. 439. 504. 518f. 521. 536;
II,39f. 148f. 152. 163f. 177. 196. 198.
214. 220. 251–253. 265. 298. 427

– Schöpfungsauftrag I,392. 464. 484
– Schöpfungsbericht I,268–270. 345.

347. 391. 394. 425. 518; II,159
– Schöpfungsglaube I,262. 268–272.

339. 364f. 367. 371. 380. 384–386.
390. 394. 401. 405. 518; II. 15. 22. 37.
325

– Schöpfungslehre I,321. 334. 340. 367.
373. 396; II,159. 195. 248

– Schöpfungsmittler: s. Christus
– Schöpfungsmythen I,188. 364
– Schöpfungsordnung I,332. 388f;

II,395. 417
– Neuschöpfung I,272; II,146. 149f.

192. 266
– Weltschöpfung I,283. 345. 350. 363
– creatio continua / continuata I,339.

393
– creatio ex nihilo I,364; (II,157)
Schrift, Heilige (vgl. Bibel) I,55. 66. 83.

92f. 99. 105. 122; II,137. 174. 227f.
275. 284. 286f. 365. 368. 392

– Schriftprinzip II, (106). 287
– sola scriptura I,90. 101
Schuld I, (217). 286. 324. 413. 415. 421.

424. 443–447. 449. 453. 488–490.
492. 495. 515f. 521. (523). 524. 526–
536; II,72. 80f. (82). 84. 179–181. 201

– Schuldzusammenhang I, (495). 513.
528. 530; II,72. 79

– Gesamtschuld I,513
Schwärmer, Schwärmertum I,143. 272.

432; II,252
Seele I,177. 289f; II,235. 436
– Seelenschlaf II, (429). 430
– Seelenwanderung I,422; II,432
Seelsorge II,13. 128. 173. 213. 293.

315f. 327. 336. 354f. 376. 400. 444
Segen I,462; II,182
Sein I,51. 80. 158. 170. 173. 190. 310.

320–324. 332. 344. 3349f. 360. 431.
437f; II,51. 119. 267

– Sein in Beziehung I,301–303
– extra-se-Sein I,332
– räumliches S. I,288. 291f. 379
– Sein zum Tode I,271. 324. 326. 364;

II,459
– zeitliches S. I,295. 340f. 380. 383;

II,433
– Seinsgebundenheit I,139. 308. 476
– Seinsgrund: s. Gott
– Seinsordnung I,389
– Mitsein I,28. 170. (301). 312. 386;

II,275
– Nichtsein I,160. 324. 329. 332. 364.

427. 431
– Selbstsein I,170. 303. 360. 414. 431.

461. 524f; II,79. 160. 184f. 194f. 249
Sekte II,282. 349. 364. (375). 409f. 414
Selbst I,250. 346f. 352f. 362. 431f. 476.

523; II,184. 375. 377
– Selbstbestimmung (vgl. Autono-

mie) I,23. 180. 184. 186. 255–259.
289. 307. 314f. 320. 325. 342. 404.
413. 433. 436. 440–442. 460. 464.
483; II,75. 79. 115. 157. 165. 237.
239. 424

– Selbstbehauptung I,314. 480. 523f;
II,185. 376

– Selbstbeherrschung I,314. 476
– Selbstbewusstsein I,14. 162. 175. 177.

240. 307f. 312. 340. 346. 379. 442.
464. 496; II,265. 329

– Selbstentfaltung I,495
– Selbsterhaltung(strieb) I,524; II,374
– Selbsterkenntnis I,148. 176
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– Selbstgerechtigkeit I,416. 434. 437f.
500

– Selbsthingabe I,242f; II,62. 184. 203.
212f

– Selbstkritik I,149. 392
– Selbstlosigkeit I,524
– Selbstmord: s. Suizid
– Selbstorganisation I,165. 201. 356.

396
– Selbstrechtfertigung: s. Rechtfertigung
– Selbsttranszendenz I,244. 289. 312.

324. 343. 351. 371. 425. 432. 491f;
II,458

– Selbstunterscheidung I,173. 175–177.
186. 303. 307; II,10. 32. 60. 194. 258.
260

– Selbstverständnis I,176. 327; II,32f.
146. 149. 291. 329. 371. 380. 397.
400

– Selbstverwirklichung I,314. 432. 480.
516. 525; II,113. 124. 210f. 249. 253.
375f. 460. 462

– Selbstwiderspruch I,134. 429. 431.
442f. 460. 472. 479. 491. 499f. 505.
536; II,434. 450. 458

Seligkeit I,250; II,41. 46. 176. 217. 266.
380

Sexualität I,244. 414. 445. 481; II, (186).
440

– Homosexualität I,304. 389. 504
Shintoismus I,213
Sinn I,59f. 69. (159). 183. 190. 211.

216. 220. 239f. 286. 300. 330. 332f.
(343). 370. 382. 409. 443. 453. 475f.
509. 526–528. 530. 532–536; II,178f.
181. 211. 250. 459

Sinne I,289
Sitte I,211. 214; II,288
– Sittlichkeit I,155f. 219. 238. 241. 247.

265–268. 470; II,170. 191. 202
Social Gospel I,11; II,217
Sollen (vgl. Gebot; Imperativ; Pflicht)

I,320–324. 358–361. 363f. 429. 486.
521; II,51

Sorge I,370. 504; II,30. 41. 44. 161. 163
– Sorge für die Welt I,322f. 360. 415;

II,210
Soteriologie (vgl. Gnadenlehre; Heilsleh-

re; Versöhnungslehre) II,11. 138f.

232. 252. 254. 259. 281. 308. 311.
427. 441f. 468

Sozialität I,14. 307. 346. 386. 470. 513;
II,193. 195. 266. 278. 323. 435. 439

– sozial I,123. 165f. 211f. 214. 240.
322. 326. 348. 432. 446. 494; II,43f.
53. 109. 173. 197. 241f. 263. 267.
273–275. 321. 339–341. 347. 354.
357f. 380. 384. 426. 438. 458

– Sozialisation I,316. 528; II,150. 349.
356

Sozialdarwinismus I,317. 517. 524f
Sozialismus I,464. 466. 497
– religiöser S. II,217
Soziologie I,19. 28. 54. 58f. 117. 165.

167. 173. 240. 306. (318); II,7. 37.
265f. 283. 349

– Religionssoziologie I,61
– Wissenssoziologie I,383
Spekulation, spekulativ (vgl. Philosophie,

spekulative) I,162. 297. 340. 364.
368. 377. 410f. 428. 503. 533;
II,129f. 202. 232f. 253f. 442. 470–
473

Spiel I,237. 320
Spitzensituation (vgl. Augenblick; disclo-

sure; Erschließungssituation; Kai-
ros) I,220–223. 231–232. 237

Sprache I,79. 144. 169. 308–311. 478;
II,75. 141. 159. 195. (310). 377

– performative S. : s. performativ
– Sprachspiel I,39f. 112. 311
– Sprachwelt I,5. 80. 310f
Sprung, qualitativer I,393. 427. 439f;

II,284
Staat I,9. 19. 25. 51. 67. 212f. 228. 266.

388f. (507); II,89. 107. 225f. 241.
347. 362. 364. 366. 370. 379f. 382.
394–403

– Rechtsstaat I,154. 494
status integritatis I,283. 429
Stellvertretung I,242; II,81. 83. 108.

125; II,202–204. 207. 209
Sterben (vgl. Tod) I,325f. 328. 362.

366f. 407f; II,90. 119. 127f. 432. 434.
437. 444f

– Sterbebegleitung II,444
– Sterbehilfe I,325
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Stoa I,329. 452; II,77
story I,112. 116. 276f
Subjekt I,34. 146–148. 165. 170f. 208.

221. 290. 295. 309. 352. 390. 467.
511; II,33. 143. 160. 165. 199. 206.
253. 296. 319. 347. 360. 363. 415

– empirisches S. I,38
– kollektives S. (vgl. Individualität, kol-

lektive; Person: corporate personali-
ty) I,306. 476. 516

– religiöses S. I,142. 299. (422)
– Erkenntnissubjekt I,38. 146–148.

294f
– Handlungssubjekt I,187. 320
– Subjektivität I,49. (76). 147f. 295.

372. 377. (512)
– Subjektivitätstheorie I,14
– Intersubjektivität I,102. 140. 147.

301; II,156
– Transsubjektivität II,139. 143
Substanz I,171–176. 179. 192. (201).

285. 292. 302; II,134. 255. 307. (310).
429. 431

– Substanzontologie: s. Ontologie
Suizid I,325.494f; II,65
Sünde (vgl. Böses; Entfremdung; Verfeh-

lung) I,49. 133f. 283–285. 413–416.
420f. 426. 429–435. 438–440. 443.
446. 455–458. 463. 467. 472. 513.
521. 529f. 533f; II,44. 69. 80f. (84).
148. 156f. 160. 168. 174. 176. 180f.
185. 187. 196. 206f. 213. 215. 235.
268. 316–319. 329. 376. 432. 434.
436. 442. 447. 450. 453. 472

– sündig I,315. 429; II,427
– lässliche S. (peccatum veniale) I,414;

II,452
– Erbsünde I,444–446. 513; II,204. 301
– Grundsünde I,432. 456
– Tatsünde (peccatum actuale) I,444.

468
– Todsünde (peccatum mortale) I,414;

II,452
– Ursünde I,446. 490; II,179. 181
– – peccatum originale I,444f
– – peccatum originans I,445
– Sündenerkenntnis I, (418. 446)
– Sündenfall I,272. 283. 442f. 445
– Sündenfolge I,457. 470. 513

– Sündenverhängnis I, (272). 443. 445f.
(512). 513. (519f). 530; II,180

– amor sui I,440. 444
– concupiscentia I,444f
– incurvatio in seipsum I, (440). 446;

II,239. 376
Sunday school II,401
Supranaturalismus I,197. 218; II,14
– supranatural (vgl. Natur: Überna-

tur) I,11. 80. 149. 202. 386. 403;
II,68. 430

syllogismus practicus II,177. 467
Symbol I,143–169. 241. 349f. 387.

425f. 428; II,154. 156. 241. 269f.
293. 297. 299. 303f. 308–311. 318f.
407. 422. 431f. 434f. 439. 462

Synkretismus I,9. 61. 120. 252. 262f;
II,115. 244. 385

System I,38–40. 79. 116–118. 127. 135.
139. 165. 188–190. 240. 300. 374.
395f. 398–400. 439. 474. 476. 483.
497f. 507f. 532f; II,173. 244. 289.
448. 473

– Systematik I,126–128
– systematisch I,115. 127; II,174. 467f.

471
– Systematische Theologie: s. Theologie
– Systemtheorie I,166; II,347

Taufe I,242; II,67. 70. 80. 149f. 212.
233. 258. 297–305. 311

– Taufbefehl II,299
– Taufgespräch II,303
– Täufling II,298. 300. 303
– Erwachsenentaufe II,300. 303
– Kindertaufe / Säuglingstaufe I,444;

II,300–303
Technik I,5. 11. 209. 314f. 321. 458.

457f. 496–500; II,38
Teilhabe I,180. 185. 243. 250. 256. 307.

349. (378). 406f. 444. 462. 470. 477.
513. 528; II,118f. 153. 155. 158. 160.
162f. 199. 204f. 208. 211f. 233f. 236.
290. 296. 298. 300. 307. 310. 373.
425. 427. 444. 446

Teleologie (vgl. Zweck) I, (179). 183.
210. 270. 394

Teufel I,437. 441f; II,67f. 70. 200
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Theodizee I,35–37. 126. 135. 195f.
272f. 408–412–526–536; II,77. 96.
108. 178. 180f. 183f. 200. 205. 327.
427. 465. 468. 471. 473

– Kosmodizee I,196. 530
Theokratie I,168. 213; II,125. 395. 437
Theologie I,3. 5f. 27–51. 54. 60. 65–67.

70. 72. 88f. 108. 124f. 128–132. 141.
148. 157. 215. 220. 230. 263. 272.
285. 372f; II,6–9. 164. 200. 273. 366.
402. 433. 438. 473

– biblische Th. I,55. 341; II,5. 228
– Dialektische Th. (vgl. Neoorthodoxie;

Wort-Gottes-Theologie) I,11f. 30. 61.
71f. 107. 128. 182. 198. 244. 334.
449. 455. 507; II,102. 121. (155). 172.
265. 278. 285. 313. 372. 385. 389f

– ethische Th. I,116
– evangelische / protestantische Th. I,36.

83f. 193. 417. 455; II;238. 278. 362f.
426. 471

– historisch(-hermeneutische) Th.
I,54–58. 116

– katholische Th. I,45f. 108. 428f;
II,50f. 169. 201. 227. 263. (429). 432.
(454). 456

– kontextuelle Th. I,96. 466
– liberale Th. I,3. 11. 47. ; II,15. 123.

131. 219. 237f. 457. 471
– natürliche Th. I,71. 104. 449
– ostkirchliche / orthodoxe Th. I,87.

137
– philosophische Th. I,129f
– pluralistische Religionstheologie I,74–

76. 261
– politische Th. I,332. 451. 466; II,50.

214f. 278f. 372. 396
– Praktische Th. I,28. 58f; II,266. 323.

325. 402
– religionsgeschichtliche Th. I,112
– Th. der Revolution II,41. 278. 424
– spekulative Th. I, (87). 111. 129
– Befreiungstheologie I,266; II,41. 214f.

278
– Erfahrungstheologie I,80. 117. 283.

350. (373). 408; II,155. 157. 258
– Erweckungstheologie II,383. 412
– Geschichtstheologie II,1

– Kreuzestheologie (theologia cru-
cis) I,507; II,95. 226. 259. 372

– Offenbarungstheologie I,47. 115
– Prozesstheologie (process theology)

I,372
– Rechtstheologie II,363
– Systematische Th. I,3. 28. 31f. 54f.

58. 66. 82. 88f. 114f; II,5. 13(f). 279
– Universitätstheologie / theol. Fakultä-

ten II, (332). 401–403
– Wort-Gottes-Th. (vgl. Neoorthodoxie;

Dialektische Th.) II,141. 155. 354
Theonomie I,247. 436f; II,165f
Theosophie I,159
Tod (vgl. Sterben) I,163. 190. 248–251.

262. 271. 288. 324–333. 364. 366–
368. 406–408. 412. 422. 447. 480.
490. 492. 522f. 526f; II,12. 54. 56f.
65. 74. 86. 89–91. 93. 107. 121. 125–
128. 131. 144. 148. 157. 173–178.
206. 213. 247–250. 258. 266. 299f.
304. 321. 421. 425. 428. 433–437.
443–445. 448. 458–460. 462f

– sozialer Tod I,326. 492
– Todessehnsucht I,325. 331
– Todesstrafe I,491; II,216
– Totenkult I,327
– Totenreich II,230
Toleranz I,251; II,111f. 222
Tora (vgl. Dekalog; Gebot; Liebesge-

bot) I,452. 494. 519; II,48. 59. 72. 74
Totem I,237
Tradition I,31. 83. 99f. 102. 108f. 123.

127. 168. 232–234. 251–255. 263.
304. 307. 327f. 347. 380. 450. 463.
(467). 488; II,59–61. 66. 104. 131.
144. 151f. 226f. 274. 284–291. 312.
330. 336f. 339. 346. 348. 387. 393.
409

– traditional I,23. 232. 239. 255. 267.
292. 359. 475f; II,350

– traditionell I,445. 450. 490; II,330
– traditio constitutiva / interpretativa

I,105
– traditio passiva I,100
Traditionalismus I,328. 463(f); II,285.

287. 339
Transparenz I,200–206. 217f. 233. 286.
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336. 375f. 380; II,12. 351. 360. 422.
425

transzendental (vgl. Transzendentalphilo-
sophie) I,14. 146–149. 152–155.
170f. 173. 176f. 181. 186. 294. 311f.
315. 478f

Transzendenz I,15f. 28f. 31. 78. 96.
145. 148f. 151. 153–156. 161f. 192.
194. 196. 199f. 202. 205–207. 217.
230f. 233. 235. 240. 330. 332f. 344.
347. 369. 374–380; II,142. 436

– transzendent I,11. 14f. 34. 44. 131.
139. 143. 145. 422

– transzendieren I,186. 290f. 306f. 312.
407. 421. 473f. 510f

Trinitätslehre I,43. 126. 136f. 377; II,9.
253–261

– immanente / ökonomische T. I,137;
II,255

– Trinität I,376; II,141. 255. 260
– trinitarisch I,137. 376f. 532
– filioque II,256. 260
Tugend I,416. 474; II,169
Tun-Ergehens-Zusammenhang I,35. 207.

381. 408. 421. 447. 534; II,52. 70.
181f. 184

Typos II,182
– Typologie I,93. 507; II,235. 279

Übel (malum physicum) I,36. 134. 196.
408–411. 447f. 526f. 534; II,178. 181

Umkehr (vgl. Buße) II,20. 27. 29. 45f.
54. 274. 300. 470

Unbedingtheit (vgl. Forderung, unbeding-
te; Gott, der unbedingt Angehen-
de) I,14f. 29. 51. 60f. 79f. 92. 139f.
155f. 231. 233. 257. 260. 264f. 323f.
358. (360). 366. 380. 393. 413f. 416.
424. 426. 486. 488f. 506. 526; II,145.
164. 283. 333. 381. (435). 473

Unbewusste, das I,166. 308. 314. 316.
476

– Unterbewusstsein I,177. 222
Unendlichkeit I,6. 34. 135. 180f. 202f.

226. 250. 292. 294. 324. 368. 432.
474. 502. 505. 514; II,146f. 178. 268.
316. 433. 435. 459. 463

Unfehlbarkeit I,46. 84–87; II,169. 227.
280f. 287. 317. 390

Universalismus I, (264); II,23. 25. 61. 66.
146. 219

Universalität(sanspruch) I, (42). 77f. 94f.
(116). 157. (249). 273f. 276f; II,146f.
189. 220f. 223. 228. 230. 232. 244.
252. 267. 275–279. 281–283. 442.
472f

Universität I,66f. 88f. 130; II,400–403
Unmittelbarkeit, religiöse I,22. 102. 153.

198. 348. 414. 457. 463. 468. 473.
508. 511; II,12. 32. 39. 61. 105. 152.
226. 229. 231. 246. 272. 280. 282–
284. 328. 332. 341–344. 346f. 361.
386. 395. 436. 438f. 441. 454

Unsterblichkeit (der Seele) II,428–433
Urteil I,150–152; II,367f.
– apodiktisches U. I,150f.
– assertorisches U. I,150f.
– hypothetisches U. I,150f. 154
Utopie I,135,433. 480; II,217f. 247.

278. 318. 373. 392. 424. 459f. 462f

Verantwortung I, (23). 53. 71. 88f. 123f.
255. 283. (358). 389. 403–405. (440).
445f. 451f. 460. 464. 488. 517f. 521f;
II,39. (45). 46. 167. 173. 188. 195f.
202f. 209f. 218. 251. 284. 312. 319.
345. 359. 366. 378. 387. 395. 439.
456

Verfehlung (vgl. Entfremdung; Sün-
de) I,133. 285. 413f. 417. 421. 452.
457. 469. 471. 479; II,316. 319. 378.
432. 458

Vergebung I,92. 262f. 434. 451; II,27.
29. 34. 36. 46. 59. 70. 72. 80. 84. 96.
119. 121. 125. 139. 144. 156f. 160.
176. 181. 207. 295. 304. 376. 450f.
464

Verheißung I,91. 95. 227. 253. 274.
451. 462. 464. 518; II,22. 30. 42. 44.
56f. 70. 121. 141. 145. 161f. 217f.
233. 276f. 279. 300. 318. 322. 373.
424f. 458. 472

Verkündigung (vgl. Kerygma; Pre-
digt) I,16. 21. 98. 453; II,19f. 23. 25.
32. 42. 47. 52. 144. 189. 273f. 290.
310f. 341. 343. 354f. 365. 370. 381.
439. 455. 457. (466). 470

Begriffe



516

Vernunft I,33f. 36. 38. 46f. 50. 55. 136.
145f. 172. 181. 205. 244. 290. 308.
312; II,173. 229. 345. 366. 403

– autonome V. I,22. 185
– instrumentelle V. I,247
– praktische V. I,151. 410; II,346
– theoretische V. I,33. 151. 251
– Vernunftwesen I,187
Versöhnung I,272. 447. 450; II,150.

174. 196f. 201–203. 207. 261. 279.
(299)

– Versöhnungslehre (vgl. Gnadenlehre;
Heilslehre; Soteriologie) I,286; II,80f.
184. 200f. 207. 438f. 448. 465

– Allversöhnung: s. dort
Verstand I,27. 147. 157. 172. 174. 188f;

II,272. 310. (372)
Vertrauen I,4. 72. 79f. 108. 174f. 368.

408. 427. 448. 478. 521. 536; II,33.
38. 69. 140. 150f. 156. 164. 166. 193.
273f. 294. 314f. 329. 416. 459

– Daseinsvertrauen I,175
– Urvertrauen I,302. 304. 479; II,235
Versuchung I,425. 427. 437. 442f. 462.

514; II,67f. 70. 375
Verzweiflung I. 408. 436. 489. 530;

II,91. 173. 313. 327. 450. 466
– verzweifelt man selbst sein wollen

I,431–433. 436. 440. 459. 461. 463f.
472–475. 477. 484. 486; II,113. 157.
160. 196. 317–319. 329

– verzweifelt nicht man selbst sein wollen
I,431–433. 440. 459–461. 463f. 472f.
475. 480. 484. 486; II,160. 196. 318f.
329

Vision (vgl. Auferstehung: Erschei-
nung) II,100. 133. 137–139. 142f.
148. 208. 219. 258. 429. 437

Vollendung I,421. 449; II,29f. 36. 55.
57. 70. 91. 147. 149. 159. 192. 213.
218. 220. 263f. 266. 284. 298. 321.
388. 407. 417f. 421. 425–428. 432.
435. 437f. 444f. 449. 458. 470

Vollmacht II,1. 3. 5. 33. 57. 69. 75. 101.
173. 176. 286. 342f

Vorsehung I,78. 355. 370f. 381–383.
401–406. 447–450; II,230. 251

– providentia extraordinaria / ordina-
ria I,403

– providentia generalis / specialis / spe-
cialissima I,402

Wagnis (des Glaubens) I,222. (259);
II,162. 229. 314f. 473

Wahrhaftigkeit I,64. 79. 109. 116. 125;
II,267. 328. 334f

Wahrheit I,17. 20. 33. 35f. 43. 78–81.
111. 205. (215). 218. 247. 341. 430;
II,37. 94. 140. 146. 151. 189. 233f.
334–337. 347. 386f. 390f. 402. 404.
413

– Wahrheitsbeweis I,260. 268; (II,419)
– Wahrheitsbewusstsein (neuzeitli-

ches) I,47. 53f. 66. 129–131; II,367.
386

– Wahrheitsfrage I,14. 21. 76. 260. 277;
II,334f

– Wahrheitskriterium I,98. 244; II,289
– Wahrheitswert I,260
Wahrnehmung I,27. 78. 181. 383;

(II,283)
– innere W. I,294
– sinnliche W. I,148. 152. 290; II,310
Weisheit I,35. 44. 69; II,170. 369. (440).

454
– weisheitlich II,182
Welt I,15. 29. 34. 38–40. 42f. 68. 78.

116. 131. 138f. 148f. 157–160. 170.
172. 176–184. 189f. 200–206. 238.
263. 269. 283. 286. 288. 292f. 299.
302. 305. 315. 322. 350. 352. 360.
372–374. 378f. 400. 420. 459. 495–
500. 506f. 510–514. 517–522; II,27.
39. 159f. 196. 232. 261. 264. 275.
285. 315. 318. 332. 372. 378–380.
389. 408f. 433. 435f. 440f. 455

– In-der-Welt-Sein I,157. 290. 344. 386.
414. 501; II,310. 440

– Weltlich(keit) I,10f. 130. 214f. 266.
388. 510; II,44. 97. 111. 125. 344.
346. 350. 354. 362–366. 378. 397

– Weltanschauung I,15. 17f. 79. (178.
184). 185. 463; II,223. (366. 402). 406

– Weltbewusstsein I,379
– Weltbild I,10. 134. 157–160. 182f.

203. 205. 224. 238. 292. 371. 373–
376. 378. 383. 394. 459; II,422. 430

Register



517

– Weltdeutung I,51. 178. 215. 279. 372.
376. 398; II,407

– Weltende I,90. 92. 228. 269. 277f.
300; II,3. 20. 25–27. 51. 147. 292.
429. 433f. 441. 448

– Welterklärung I,205. 249. 372. 374.
376; II,403

– Weltgericht: s. Gericht
– Weltgeschichte: s. Geschichte
– Weltoffenheit I,331f. 400; II,448
– Weltordnung I,35. 196. 203. (206).

521
– Weltraum I,226
– Weltseele I,39. 269. 374
– Entweltlichung I,243f; II,27
– Lebenswelt I,14. 58. 88. 103. 168f.

212. 220. 238. 310f. 323. 425f. 432.
458; II,415

– Menschenwelt I,404. 511
– Umwelt I,373. 392. 459; II,251. 399
– Verweltlichung I,13. 48; II,382. 408–

410. 412
Wiedergeburt I,242; II,54. 149–151.

176
Wille I,247. 312. 314f. 324. 397. 480;

II,77. (282). 466
– W. zum Leben I,357
– Überlebenswille I,325. (357). 366.

406f. 424. 490(f. 493. 495); II,56
Wirklichkeit I,28. 37–39. 54. 59. 75.

115. 146. 149. 154. 159. 174f. 194.
202f. 313. 350. 353. 362. 429. 438.
503. 506. 510; II,146. 150. 244. 422

– Erfahrungswirklichkeit I,112. 194f.
286

– Lebenswirklichkeit I,4. 7. 116. 127.
201. 241. 284. 414. 417; II,239f. 295.
358. 395. 407. 414f. 425f

– Weltwirklichkeit I,204. 376. 404
Wirtschaft I,41. 81. 515. 517; II,397.

404
– Wirtschaftstheorie I,224
– Betriebswirtschaft II,404
– Volkswirtschaft II,398. 404
Wissenschaft I,13. 22. 50. 54. 60. 88.

194. 201. 225. 238. 373f. 393. 395f.
420; II,6. 112. 222. 402

– idiographische / nomothetische W.
I,313

– Wissenschaftsethik I,88
– Wissenschaftstheorie I,28. 40. 50(f).

54. 58–60. 88. 116. 392. 396; II,402–
404

– Erfahrungswissenschaft I,31. 54
– Geisteswissenschaft I,40. 60. 115. 147
– Geschichtswissenschaft I,28. (54. 57).

297; II,7
– Humanwissenschaft I,28. 54. 59. 61.

118f. 288. 373; II,7. 325f
– Literaturwissenschaft I,272
– Naturwissenschaft I,10. 28. 40. 115.

(147). 179f. 201. 299. 372f. 376. 382.
394. 397f; II,403. 441

– Religionswissenschaft I,28f. 59–61.
67. 119. 263; II,295. 322. 402f

– Sozialwissenschaft I,60. 147. 186
– Sprachwissenschaft I,309
– scientific community I,49–51; II,398.

403
Wohl I,401. 447. 449–451. 500. 518f;

II,44. 46. 69. 71f. 214. 217f. 289.
392. 404. 427. 438. 459

Wort I,309. 311; II,12. 33. 63. 208.
273. 275. 294f. 297f. 387. 393

– Wort Gottes: s. Gott
– performatives W.: s. performativ
Wunder I,57. 204. 217f. 248. 396–398.

449; II,63. 68f. 154f. 228. 274. 276

Zeichen I,143f. 164. 462f; II,46. 53. 69.
73. 196. 216. 218. 232. 295. 304f.
337. 407

Zeit I,11. 135. 179f. 224. 247. 249.
251–253. 294–300. 326f. 335. 339–
343. 380–386. 413. 421–424. 461–
467; II,20. 29f. 148–152. 190. 192.
217f. 248. 263. 266. 284. 286. 290.
292. 375. 433–435. 443. 452. 455.
463

– Zeit „zu etwas“ I,298. 301. 342
– Zeitbewusstsein I,295
– Zeitempfinden I,294. (465)
– Zeitgeist I,20
– Zeitlosigkeit I,66. 96. 111. 295. 339–

341. 380. 385
– Zeitmessung I,294f
– Zeitpfeil I,297

Begriffe



518

– Zeitpunkt I,294. 422; II,149f. 191f.
434

– Zeitraum I,250. 297. 383. 421. 485;
II,191. 428. 430f

– Zeitstrecke I,294. 296. (341)
– zeitübergreifend I,84. 97. (135). 198.

257. 341. 370. 376; (II,429)
– Eigenzeit I,300
– Endzeit I,249f. 253; II,285
– Urzeit I,249f. 253; II,389
– Weltzeit I,367; II,42. 44. 148. 218.

248. 434. 441
Zeugen Jehovas II,421
Zivilisation (vgl. Kultur) I,5. 10f. 41.

228. 496f. 499f
Zufall I,394. 397.401
Zukunft I,13. 203. 207. 251–255. 294.

297. 301. 329. 433. 463–465. 467;
II,223f. 230. 281. 283f. (460. 462)

– eschatologische „Zukunft“ II, (29).
218. 290f. 337–339. 380. 392. 424.
426

Register

– zeitliche Zukunft I,135. 332. 342;
II,30. 216–218. 248. 290f. 337–339.
380. 392. 424. 426

Zungenrede (Glossolalie) I,69; II,177.
351

Zweck (vgl. Teleologie) I,269. 272. 315.
320f. 330. 394f. 397f. 401. 420. 470f.
496

– Gesamtzweck I,400. 529
– Weltzweck I,211. (270. 272). 395.

400. 410
– zweckfrei I,320
Zweifel I,6. 130. 175. 199. 262. 368;

II,91. 101. 284f. 313. 450
– methodischer Z. I,33
Zwei-Regimente-Lehre I,71. 404. 524;

II,196. 267. 344f. 354. 361. 363. 365.
394f. 397

Zwei-Reiche-Lehre II,344
Zwischenzustand II,434f


	Cover
	Titel
	Inhaltsverzeichnis des 2. Bandes
	Inhaltsverzeichnis des 1. Bandes
	B. Jesus Christus und die Gottesherrschaft�������������������������������������������������
	Register���������������
	Stellen��������������
	Namen������������
	Begriffe���������������


